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7291. Halle, Dienstag den 12. December. [Mit Beilagen. 1976.
Allgemeine Verſammlung

der liberalen Wähler für Halle
und Saalkreis.

Mitbürger in Stadt und Land! Die Neuwahl zum rin gemeldet wird, daß Kapitän Wiggins in der Poda-
deutſchen Reichstage ſteht in wenigen Wochen bevor.
So wird es nöthig, zu einer letzten Verſtändigung der
liberalen Geſammtpartei unſeres Wahlkreiſes zu
ſchreiten, zum Zwecke der endgiltigen Feſtſtellung ihres
Candidaten.

Schon bei den Vorbereitungen zur Erneuerung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurde in einer ſehr zahl
reichen Verſammlung von Mitgliedern der liberalen Par
tei die Wiederwahl unſeres bisherigen Reichstagsabge Die von deutſchen Blättern gebrachte Meldung, es
ordneten beſtimmt in Ausſicht genommen. Herr Oberamt ſeien dieſſeits ſchon Verſuche im Zuge, ein Kabinet im
mann Spielberg erklärte ſich ſchon in jener Verſamm

Derlung zur Annahme eines erneuten Mandats bereit.
ſelbe hat dieſe Zuſage neuerdings auf an ihn Seitens des
Wahlcomité's gerichtete Anfrage erneuert.

Zeit thätig geweſen. Jn dieſem Sinne hat ſich nun auch
eine größere Verſammlung von Vertrauensmännern der

geſprochen. Noch aber iſt es nöthig, daß nach unſerem
guten alten Brauche und Herkommen eine möglichſt große
Zahl liberaler Männer unſeres Wahlkreiſes ſich endgil-
tig über ihre Zuſtimmung zu der in Ausſicht genommenen
Kandidatur ausſpricht.

Zu dieſem Zwecke erlauben wir uns, die liberalen
Wähler in Halle und Saalkreis zu einer Verſammlung
einzuladen, die auf

Donnerstag den 21. Dezember
Nachmittags 2 Uhr

im Stadt- Schützenhauſe zu Halle

Telegraphiſche Depeſchen.

Bremen, d. 9. December. (W. T. B.) Dem
Verein für deutſche Nordpolfahrt iſt ein Telegramm von
der Obexpedition aus Jeniſſeisk vom 5. d. M. zugegangen,

ratabucht einen guten Hafen fand und daſelbſt mehrere
Wochen verweilte. Der Kapitän entdeckte nördlich von
der Obmündung eine große Jnſel und auf dem Wege nach
dem Jeniſſei neues Land. Den Weg zu Waſſer, den Je-
niſſei aufwärts nach Kurjaka, fand der Kapitän ſehr gut.

Wien, 9. December. (W. T. B.) Anläßlich des
St. Georgs-Ordensfeſtes hat der Kaiſer Franz Joſef ein

Glückwunſchſchreiben an den Kaiſer von Rußland gerichtet.

Sinne der Rechten zu bilden, begegnet in parlamentariſchen
und ſonſt kompetenten Kreiſen dem entſchiedenſten Wider

ſpruch, von irgendwelchem Verſuche dieſer Art iſt bis jetzt
Jn dieſem jſchts wahrzunehmen geweſen.

Sinne iſt denn auch das unterzeichnete Comité ſeit jener ſche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat die Verlängerung
Der volkswirthſchaft

des öſterreichiſch- franzöſiſchen Handelsvertrages genehmigt.

i z i delsminiſter, daliberalen Partei unſeres Wahlkreiſes am 9. December aus Im Laufe der Debatte erklärte der Handelsminiſter, daß
Oeſterreich auch mit England auf der Grundlage der Ver-
träge mit den meiſtbegünſtigten Nationen einen Handels-
vertrag mite einjähriger Dauer abgeſchloſſen habe. Die
weiteren Verhandlungen mit England oegen eines dauern
den Handelsvertrages würden erſt erfolgen, wenn der Zoll-
und Handelsvertrag mit Deutſchland abgeſchloſſen ſein
werde. Die an auswärtigen Börſen anläßlich des
Todes eines Kaſſirers bei der öſterreichiſchen Kreditanſtalt

verbreiteten Gerüchte ſind infoweit aichtig, daß der
Effekten -Kaſſirer der öſterreichiſchen Kreditanſtalt, Lang,

angeſetzt iſt. Herr Oberamtmann Spielberg hat ſein
Erſcheinen zugeſagt.

Halle, den 9. Dezember 1876.
Bankier Bethcke. C. Bobardt. Gutsbeſitzer Brömme,
Nehlitz. Gutsbeſitzer Chriſtel, Wörmlitz. Prof. Conrad.
Gutsbeſitzer Cordes, Lebendorf. Profeſſor Dr. Droyſen.
Fabrik Dirigent Engel, Löbejün. Juſtizrath Fritſch.
Stadtrath Fubel. Buchhändler Graefe. Holzhändler
Granel, Trotha. Oekonom Gruneberg. Prof. Dr.
Haym. Rentier Heckner, Giebichenſtein. Gutsbeſitzer
H. Henſel, Radewell. Profeſſor Dr. Hertzberg. Juſtiz-
rath Herzfeld. Schuldirektor Hoffmann. Gutsbeſitzer
Hörold, Diemitz. Rentier Jellinghaus.
Keil. Jnſpektor Keil, Zſcherben. Kaufmann Klinck-
hardt. Gutsbeſitzer F. Knauer, Schwoitzſch. Glaſermei-
ſter Krauſe. Gutsbeſitzer Krienitz, Dachritz. Direktor
Krug, Oſendorf. Bildhauer Landmann. Schuhmacher-
meiſter Leopold. Kaufmann Liebau. G. Mennicke,
Löbejün. Gutsbeſitzer Mennicke, Kaltenmark. Kauf-
mann C. Meyer. Gutsbeſitzer Müller, Frößnitz. Kauf-
mann Pfaffe, Juſtizrath v. Radecke. Wagenfabrikant
Rauſch. Amtmann Reinecke. Oberlehrer Dr. Richter.
Kaufmann Rüffer. Baumeiſter Schultze. Buchhändler
E. Schwetſchke. Kaufmann Senff. Direktor Vogel,
Rothenburg. Gutsbeſitzer Weinreich, Reideburg. Rentier

Wolff. Kunſtgärtner Wolfhagen.

Rentier G.

in Folge Schlagfluſſes plötzlich verſtorben iſt. Ebenſo iſt
es aber Thatſache, daß deſſen Kaſſe in vollſter Ordnung

befunden iſt. Alle übelwollenden Gerüchte ſind tendenziös
erfunden. Wie verlautet, wird die Einladung zur
Subſcription auf die öſterreichiſche Goldrente durch die
Gruppe Creditanſtalt Rothſchild morgen, und zwar zum
Courſe von 73, erfolgen.

Petersburg, d. 9. December. (W. T. B.) Zur
Feier des St. Georgs-Ordensfeſtes fand geſtern im Winter-
palais in Gegenwart des Kaiſers ein Feſtgottesdienſt ſtatt,
an welchen ſich die Vorſtellung der Ritter des St. Georgs-
Ordens ſchloß. Nach der Parade beglückwünſchte der Kaiſer
die Truppen, indem er die Hoffnung ausſprach, daß die-
ſelben ſich den Orden verdienen würden wenn die Um-
ſtände die Gelegenheit darböten. Um 5 Uhr fand für
die Offiziere, welche Ritter des St. Georgsordens ſind,
ein Galadiner ſtatt. Während der Tafel brachte der Kaiſer
auf das Wohl der Ritter des St. Georgsordens einen
Trinkſpruch aus indem er ihnen für ihre braven Dienſte
auf das Herzlichſte dankte.

Riga, d. 10. Dez. (W. T. B.) Wie der „Rig. Te
legraphenAgentur“ aus Dünaburg gemeldet wird, iſt der
Güterverkehr auf der Bahn von dort nach Wilna und
Warſchau, welcher in den letzten Tagen eingeſtellt worden
war, jetzt wieder in ſeinem bisherigen Umfange aufgenom-
men worden.

Rom 9. December. (W. T. B.)
hat den Kammern einen Geſetzentwurf zugehen

Die Regierung
laſſen

betreffend die Reform der Kommunal und Provinzial
verwaltung. Nach demſelben ſollen die Unterpräfekturen
aufgehoben werden. Ein anderer Geſetzentwurf über die
Unvereinbarlichkeit der parlamentariſchen Stellung mit
einem anderen Amte ſetzt feſt, daß nur eine beſtimmte
Anzahl Deputirter öffentliche Beamte ſein dürfen und
ſchließt von der Deputirtenkammer alle diejenigen aus,
welche ſich bei vom Staate ausgeſchriebenen Submiſſionen
direkt oder indirekt betheiligen. Die Majorität der
Kammer hat in einer Verſammlung beſchloſſen, die Be
rathung des Budgets noch vor dem Ende dieſes Jahres
zum Abſchluß zu bringen.

Paris, 9. December. (W. T. B.) Ueber den
gegenwärtigen Stand der Miniſterkriſis verlautet in par-
lamentariſchen Kreiſen, daß das geſammte Miniſterium
mit Ausnahme des Miniſters des Jnnern, de Marcère,
im Amte verbleiben würde. Letzterer dürfte durch Jules
Simon erſetzt werden. Wie es weiter heißt, wäre der
ſagen Mac Mahon mit dieſer Kombination einver-

anden.
Verſailles, 9. December. (W. T. B.) Die Depu-

tirtenkammer hat heute die Berathung des Einnahme
Budgets fortgeſetzt. Die äußerſte Linke hat ſich gegen
das Verbleiben Dufaure's und Berthaut's im Miniſterium
ausgeſprochen.

London, 9. December. (W. T. B.) Die amtliche
„London Gazette“ veröffentlicht eine königliche Verordnung
vom heutigen Tage, durch welche das Parlament auf den
8. Februar k. J. einberufen wird.

Athen, 9. December. (W. T. B.) Das neu ge-
bildete Kabinet Deligeorgis iſt nach nur eintägiger Wirk-
ſamkeit von ſeinen Anhängern in der Kammer im Stiche
gelaſſen worden; die Kammer hat mit 88 gegen 59
Stimmen das neue Miniſterium als für die gegenwärtigen
Verhältniſſe nicht geeignet erklärt und das Kabinet hat
in Je dieſes Mißtrauensvotums ſeine Entlaſſung ein
gereicht.

New York, 8. December. (W. T. B.) Die zur
Prüfung der Wahlen in Florida niedergeſetzte Kommiſſion
hat entſchieden, daß die von der republikaniſchen Partei
aufgeſtellten Kandidaten für die Staatsämter als gewählt
zu erachten ſeien.

New-Vork, 9. December. (W. T. B.) Die letzten
Monatseinnahmen der CentralPacific Eiſenbahnen betragen
1,673,000 Dollars. Seit einigen Tagen iſt hier ſtrenge
Kälte eingetreten.

Zur Orientfrage
Brüſſel, d. 9. December. (W. T. B.) Der „Nord“

beſpricht die augenblickliche Lage und conſtatirt, daß die
Haltung der Mächte der ruſſiſchen Politik eine große
Actionsfreiheit gewähre. Aber gerade dieſer Umſtand lege
Rußland eine doppelte Verpflichtung auf: Die Aufgabe,
deren Löſung Rußland begonnen, durchzuführen und nicht
zum Kriege zu ſchreiten, außer wenn es kein anderes
Mittel giebt, um zum Ziele zu gelangen. Rußland trete
in die Conferenz ein, ohne ſeine Entſchließung von vorn-
herein gefaßt zu haben, vielmehr ſei es bereit, ſich jeder
Combination anzuſchließen, welche thatſächlich ſeine Vor
ſchläge zu erſetzen im Stande ſei. Die Occupation werde
von Rußland nicht als conditio sine qua non betrachtet.

Der „Nord“ erklärt ſodann die Nachricht der „Daily

4] Ein Gelübde.
Novelle von Carl Schaffrath.

(Fortſetzung.)

Unter den obwaltenden Umſtänden wappnete er ſich mit ſoll.“

„Allerdings.“
„Dann werden Sie mir geſtatten, meine Meinung für

mich zu behalten.“
„Jch werde nicht umhin können. Gleichzeitig aber be

daure ich doch, daß um meinetwillen den übrigen Herren das
Licht Jhrer ohne Zweifel tiefſinnigen Gedanken nicht leuchten

Mit dieſen Wort ſtand Emil auf und empfahl ſich der
Gleichgültigkeit, ignorirte die Sache und miſchte ſich mit aller Geſellſchaft.
Unbefangenheit in das Geſpräch, das am Tiſche geführt wurde.

Man unterhielt ſich gerade über die Beſtrebungen und
Ausſichten der Ultramontanen. Emil ſprach die Anſichten aus,
die wir ſchon kennen. Man konnte leicht merken, daß er mit
einer gewiſſen Vorliebe den Gedanken vertrat, daß die Zahl
der aufgeklärten und vorurtheilsloſen Katholiken größer ſei, als
man gewöhnlich annehme. Da warf Helding in ſeiner ſcharfen
und ſelbſtbewußten Weiſe dazwiſchen, daß in ſeinen Augen die
dummen Katholiken weit ehrenwerther daſtünden als die, welche
ſich für aufgeklärt hielten.

„Wie ſo, mein Herr?“ fragte Emil mit einer Miene
und einem Tone, welche verriethen, daß er perſönlich dabei in
tereſſirt war, aber weiteren Auslaſſungen derſelben Art getroſt
entgegenſehe. „Sie haben vielleicht die Güte, auch Jhre jeden
falls wohlerwogenen Geünde für Jhre originelle Behauptung
hören zu laſſen.“

„Sie ſind wahrſcheinlich ſelbſt ein Katholik“, entgegnete
Helding, ohne im mindeſten aus der Faſſung zu kommen.

Eine peinliche Stille trat ein. „Jch bedaure den Zwiſchen-
fall“, nahm endlich Heiding das Wort, indem er ſich zum
Wirth wendete. „Aber Sie werden zugeben, daß ich wohl
von der Annahme ausgehen konnte, der Bräutigam Jhrer
Fräulein Tochter ſei ein Proteſtant.“

Der Wirth räumte das ein. Als darauf auch die übrigen
Gäſte aufbrachen, hielt er Helding zurück, um noch ein Wort
im Vertrauen mit ihm zu reden.

„Jch habe ihm“, ſagte er, „meine Bedenken gerade wegen
dieſes Punktes nicht verhehlt. Jch hätte es auch lieber geſehen,
wenn er zur evangeliſchen Kirche übergetreten wäre, da er doch
ſeine Uebereinſtimmung mit ihren Grundſätzen zu erkennen ge
geben hatte. Allein er konnte ſich dazu aus Rückſicht auf
ſeine Mutter nicht entſchließen und beruhigte mich durch die
Verſicherung daß er einen religiöſen Unterſchied in ſeiner Ehe
auf keine Weiſe hervortreten laſſen, daß er vielmehr mit ſeiner
Frau in dieſer Beziehung vollſtändig Hand in Hand gehen
werde.“ l

„Aber die Kinder?“
„Will er katholiſch unterrichten laſſen, doch dafür ſorgen,

daß ſie auch die evangeliſche Lehre kennen lernen. Wenn er
erſt keine Rückſicht mehr auf ſeine Mutter zu nehmen hat, ſo
tritt er über, und die Kinder werden ihm folgen.“

„Jlluſionen! der Mann hat ſich offenbar ſehr wenig um
kirchliche Verhältniſſe gekümmert. Jch habe es zwar auch nicht
viel gethan. Aber ſo viel weiß ich doch, daß bei einer ſolchen
unklaren und unwahren Haltung wenig Gutes herauskommt.“

„Das iſt dort leider eine ziemlich allgemeine Eigenheit,
daß der äußerliche Gehorſam gegen die Kirche für verträglich
gehalten wird mit einer weitgehenden Gedankenfreiheit. Denken
Sie nur an alle die, welche ſich gegen ihre Ueberzeugung dem
Unfehlbarkeitsdogma unterworfen haben.“

„Ja, denken kann man dort ſchließlich, was man will.
Man darf es darum aber noch nicht ausſprechen. Noch weniger
darf man thun, was man will. Und darum bin ich der
Meinung, die wirklich aufgeklärten Katholiken würden ehrlicher
handeln, wenn ſie es nicht blos bei aufgeklärten Gedanken be
wenden ließen, ſondern die entſprechenden Thaten darauf folgen
ließen.“

„Sie haben Recht, und ich geſtehe Jhnen offen, es ſtört
mich mehr und mehr, daß meine Tochter ſolchen Verhältniſſen
näher treten ſoll. Bei der jetzigen Entwicklung der kirchlichen
Verhältniſſe liegt in ſolcher Ehe ein Keim ſchlimmer Zerwürf-
niſſe. Jch hätte mir das wirklich beſſer überlegen ſollen. Faſt
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News“, wonach Rußland die Occupation Bulgariens an troſtloſen Zuſtände in einigen Provinzen des türkiſchen
gekündigt und an die Bulgaren ein Manifeſt erlaſſen
hätte, für unbegtündet.

Brüſſel, 9. December. (W. T. B.) Der „Nord“
läßt ſich aus Baila vom heutigen Tage melden, daß
einige Anzeichen vorlägen, aus welchen ſich ſchließen ließe,
daß die Türken zwiſchen Tultſcha und Jſaktſchi eine Brücke
über die Donau ſchlagen wollten.

Petersburg, d. 9. Dezember. (W. T. B.) Ver
ſchiedene ruſſiſche Zeitungen äußern ſich in ſympathiſcher
Weiſe über die Rede des Fürſten Bismarck.

Wien, d. 9. December. (W. T. B.) Die heutige
„Wiener Abendpoſt“ reſumirt die Urtheile der verſchiedenen
Journale betreffs der im Reichstage abgegebenen Erklä-
rungen des Fürſten Bismarck über die orientaliſche Frage
und ſagt im Anſchluß an dieſe Zuſammenſtellung: „Ueber
einſtimmend werde der hohe ſtaatsmänniſche Geiſt der
dieſe Erklärungen durchweht, ſowie die friedliche auf Aus
gleichung und Vermittelung gerichtete Tendenz der deut-
ſchen Politik und die Bundestreue hervorgehoben von
welcher der Fürſt eben in Bezug auf die politiſchen Ver
bindungen des deutſchen Reiches getragen iſt. Jn der
kräftigen Betonung des Dreikaiſerbündniſſes erblickt die
öffentliche Meinung faſt ausnahmslos zugleich die Br
tonung der konſervativen Prinzipien, welche die orientaliſche
Frage in ihren bisherigen Schranken zu erhalten und
Europa vor den Gefahren einer ernſten Friedensſtörung zu
bewahren gewußt haben. Daß in den Ausführungen des
deutſchen Reichskanzlers mit in erſter Linie auch Oſterreich-
Ungarn für die Aufrechterhaltung dieſer konſervativen Prin
zipien eine entſcheidende Aufgabe zuerkannt und die ge
ſchichtliche und politiſche Stellung der Monarchie innerhalb
des europäiſchen Sraatenſyſtems in ebenſo ſtaatsmänniſcher
als ſympathiſcher Weiſe gewürdigt wurde, wird insbeſon
dere in der außerungariſchen Preſſe mit wachſender Zu
ſtimmung und in Formen geltend gemacht, welche mehr
und mehr Zeugniß davon zu geben beginnen daß der
Werth unſerer freundſchaſtlichen Beziehungen zu Deutſch
land hier auf das Lebhafteſte empfunden wird und daß
die Verſicherungen des Fürſten Bismarck uur dazu bei
tragen konnten, diejenigen Richtungen der öffentlichen Mei
nung zu kräftigen, die, ohne dem Selbſtgefühle Oeſterreich-
Ungarns etwas zu vergeben, in der Pflege unſeres Ver-
hältniſſes zu Deutſchland die gewichtigſten Bürgſchaften
für die Wohlfahrt beider Reiche und für die friedliche Ent
wickelung Europas erblicken.

Wien, d. 9. December. (W. T. B.) Die „Neue
freie Preſſe“ beſtätigt heute die Meldung der „Politiſchen
Correſpondenz“ vom 4. d. über die Einführung einer
neuen Kriegsſteuer in Konſtantinopel, wonach auf jedes
männliche Mitglied der Bevölkerung vom 5. bis zum
60. Jahre die Zahlung von 15 Piaſtern entfällt. Gut
unterrichtete Correſpondenzen conſtatiren, daß Rußland
bei den derzeit ſtattfindenden Vorbeſprechungen über das
Conferenzprogramm eine entgegenkommende und verſöhn-
liche Haltung an den Tag lege. Wie aus Konſtanti
nopel gemeldet wird, hat der Erlaß der Pforte, wonach
alle Männer im Alter von 21 bis 40 Jahren ausgehoben
werden ſollen, großen Unwillen unter der Bevölkerung
hervorgerufen. Die Parteien Murad's und Yuſſuf Jzzeddin's,
des Sohnes Abdul-Aziz's, rühren ſich auf's Neue.

Wien, d. 9. December. (B. B. C.) Auf der Confe
renz dürfte, ſobald die Occupationsfrage behandelt wird,
der Vorſchlag unterbreitet werden, im Einverſtändniß mit
den übrigen Großmächten eine Occupation Bulgariens
durch Rußland und eine gleichzeitige Beſetzung von Bos-
nien und der Herzegowina durch öſterreichiſche Truppen
erfolgen zu laſſen. Rußland ſoll die Verpflichtung aufer
legt werden, nach Durchführung der Reformen, das Bul-
gariſche Gebiet zu räumen ſobald Oeſterreich Bosnien
und die Herzegowina geräumt haben wird. Die Stellung
Rußlands zu dieſem Vorſchlag iſt noch unbekannt.

Konſtantinopel, d. 8. Dezember. Am Mittwoch
ſind in der Wohnung Midhat Paſchas zwei Montenegriner
verhaftet worden, welche denſelben ermorden wollten.
Am Dienſtag wurde ein Komplot entdeckt, welches die
Entführung des ehemaligen Sultans Murad nach Odeſſa
zum Zweck hatte. Vier Jndividuen, zwei Türken, ein
Pole und ein Grieche ((etzterer ein ehemaliger Dolmetſcher
der hieſigen engliſchen Botſchaft) ſind in Folge deſſen ver
haftet worden. Nach dem, was über die Beſprechungen
unter den Bevollmächtigten zur Konferenz weiter verlautet,
ſcheint es nicht unmöglich, daß die Mächte ein Einver-
ſtändniß über die für Bosnien, die Herzegowina und Bul-
garien vorzuſchlagende Organiſation erzielen werden. Nur
hinſichtlich der Garantiefrage gehen die Anſchauungen
auseinander.

Konſtantinopel, d. 9. December. (W. T. B.)
Dem Vernehmen nach hat der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, Safvet Paſcha, unter dem 1. d. M. als
Antwort auf die Note des Reichskanzlers Fürſten Gortſcha
koff vom 13. November eine Cirkulardepeſche an die Ver
treter der Pforte im Auslande gerichtet. Jn derſelben
wird die Behauptung aufgeſtellt, daß die Pforte für die

könnte ich einen Uebertritt meiner Tochter zur katholiſchen
Kirche vorziehen. Aber freilich, ſeitdem das Unfehlbarkeitsdogma
proklamirt worden iſt, kann man mit gutem Gewiſſen an ſo
etwas nicht denken.“

„Jch kann Sie nicht begreifen, daß Sie ſich auch noch
ſo in Jlluſionen bewegen. Die Kirchen unterſcheiden ſich nicht
bloß durch ihre Lehren, ſondern noch viel mehr durch die ver
ſchiedene Atmoſphäre, in der ſich das ganze Leben bewegt.
Mir ſind die Lehren der einen Kirche ſo gleichgültig wie die
der andern aber ich möchte um keinen Preis vom Proteſtan
tismus zum Katholicismus übertreten, wenn es mir auch frei
ſtünde, nachher noch zu thun und zu laſſen, was ich wollte.“

„Was ſoll man nun thun? die Verlobung iſt einmal
bekannt gemacht.“

„Entweder warten Sie ruhig ab, was kommen wird, und
fügen ſich geduldig in alles, oder ſie bewegen den Bräutigam,
daß er ſeine evangeliſche Ueberzeugung durch die That beweiſt,
oder ſie gewinnen den Muth, die Verlobung wieder zurückgehen
zu laſſen.“

Dem armen Wirth ging alles das, was er ſoeben gehört
hatte, ſehr im Kopfe herum, und eine ziemlich unruhige Nacht
war die natürliche Folge davon.

(Fortſetzung folgt.)

Reiches nicht verantwortlich ſei. Erſt nachdem alle Mittel
der Verſöhnung erſchöpft waren, habe die Pforte, um den
europäiſchen Frieden zu wahren, zu energiſchen Maßregeln
gegriffen. Jetzt, da die Jnſurrection unterdrückt, ſei die
Regierung im Begriffe, Reformen einzuführen, welche alle
Unterthanen des Sultans ohne Unterſchied der Religion,
wie der Race befriedigen würden. Die maßvolle Haltung
der Regierung des Sultans wäre die ſicherſte Garantie
für die Einführung heilſamer Reformen. Die durch die
Note des Fürſten Gortſchakoff in Ausſicht geſtellte Occu-
pation Bulgariens ſowie die ruſſiſchen Rüſtungen er-
ſchienen daher der Pforte nicht gerechtfertigt.

Konſtantinopel, d. 9. December. (W. T. B.)
Jn den erſten Beſprechungen der Mitglieder der Conſe
renz unter einander ſind erhebliche Schwierigkeiten, welche
eine Einigung der Mächte über die der Pforte zu unter-
breitenden Vorſchläge unmöglich machen könnten, nicht
zu Tage getreten. Die neuen Verfaſſungsgeſetze ſind,
gutem Vernehmen nach, nunmehr definitiv feſtgeſtellt
worden.

Konſtantinopel, d. 9. Dezember. (W. T. B.)
Die Beſprechungen unter den Bevollmächtigten zur Kon
ferenz werden fortgeſetzt, ohne daß irgendwie erhebliche
Differenzen bis heut zu Tage treten. Die Vorkonferenz
und der Empfang des Marquis von Salisbury durch den
Sultan findet erſt in nächſter Woche ſtatt. Zu Ehren
der öſterreichiſchen Delegirten gab heute Safvet Paſcha ein
Diner.

Raguſa, d. 9. December. (W. T. B.) Geſtern
ſind hier zwei türkiſche Schiffe eingetroffen, mit welchen
dienſtunfähige türkiſche Truppen eingeſchifft werden ſollen.

Die Kommiſſion zur Feſtſtellung der Demarkationslinie
hat Befehl erhalten, ſich nach Bosnien zu begeben, um
die Demarkationslinie für den Jnſurgentenführer Despo-
tovich zu beſtimmen.

Raguſa, d. 10. Dezember. Die Regierungen habe
den von der Demarkationskommiſſion ausgearbeiteten Ent-
wurf genehmigt. Moukhtar Paſcha iſt angewieſen, die vor
geſchriebenen Demarkationslinien auf das Strengſte inne
zu halten.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 10. Dezember. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Die Graflich Stolbergſchen Regierungs
Räthe Stolzmann und Raeck bei ihrer Uebernahme in
den Staatsdienſt zu Königlichen Regierungs Räthen zu
ernennen, ſowie dem Chauſſee-Aufſeher Johann Michael
Dünnebeil zu Schillingſtedt im Kreiſe Eckartsberga das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige Privatdozent Dr. Joſeph Partſch iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kultät der Univerſität zu Breslau ernannt.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat mit dem Könige
von Sachſen und den königlichen Prinzen am Freitag
Nachmittag 4 Uhr Berlin verlaſſen und ſich auf der Stet-
tiner Bahn per Extrazug bis Britz, wo die Chauſſee nach
Joachimsthal abgeht und von dort in bereitgehaltenen
Wagen auf dem durch Fackeln und Feuer erleuchteten
Wege nach Jagdſchloß Hubertusſtock begeben, wo die An

wurde das Diner befohlen und nach Aufhebung der Tafel
blieben die hohen Jagdgäſte noch längere Zeit vereint.
Wegen der beſchränkten Räumlichkeiten auf Hubertusſtock
konnte die Zahl des Gefolges nur eine ſehr geringe ſein,
dagegen trafen heute früh zur Theilnahme an der Jagd
aus Berlin noch mehrere geladene Herren mit dem Cou-
rierzuge ein.
Heinrich VII. Reuß und Fürſt Hohenlohe- Langenburg.
Die Hofjagd begann heute zunächſt mit einem Lappjagen
auf Hirſche. Nach demſelben wurde wie gewöhnlich das
Dejeuner im Jagdzelte eingenommen und demnächſt die
Jagd fortgeſetzt. Nach Beendigung derſelben beabſichtigte
die Jagdgeſellſchaft auf Hubertusſtock zu diniren und nach
Aufhebung der Tafel ſich nach der Eiſenbahnhalteſtelle bei
Britz zu begeben, von wo aus um 7/, Uhr die Rückkehr
nach Berlin erfolgen ſollte.

Die „N.-L. C.“ ſchreibt: „Jn parlamentariſchen
Kreiſen erregte es bei der Beſprechung des Proceſſes gegen
die „Oeutſche Reichsglocke“ (ſ. unten) das pein
lichſte Aufſehen, daß nach der Zeugenausſage des Expe
dienten Grünwaldt mit dem bekannten J. Gehlſen, dem
Herausgeber dieſes verrufenſten Revolverjournals, auch
zwei Reichstagsabgeordnete bekanntlich WindthorſtMep
pen und von Ludwig) in Beziehung geſtanden haben.
Man darf wohl vorausſetzen, daß beide Abgeordnete über
dieſe Beziehungen näheren Aufſchluß geben. Der nur zu
notoriſche Charakter jenes Gehlſen und des von ihm heraus
gegebenen Blattes dürfte ihnen dies im eigenen Jntereſſe
wünſchenswerth erſcheinen laſſen.“

Ein journaliſtiſches Bubenſtück.
Berlin, den 9. December. Geſtern beſchäftigte die II. Cri-

minaldeputation des Stadtgerichts der ſenſationelle Proceß
gegen den nominellen Redakteur der „Deutſchen Reichsglocke“, de
ren Eigenthümer und Herausgeber Joachim Gehlſen, ſich ſeit Mon
L dem Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit entzogen hat. Als
Suündenbock hat er ſeinen angeblichen Redacteur, den jetzigen An
ffflagten Paul Schellenberg, zurückgelaſſen. Der kleine Saal der

I. Criminaldeputation war ſchon von früh Morgens von einer dich
ten Menge beſetzt, in die ſich gegen Mittag der Stadtgerichtspra
ſident Kruger, der Chef der Sicherheitspolizei Regierungsrath
Schmidt, die höheren Beamten der Criminalpolizei, viele Räthe

Stadtgerichtsrath r der auch in dem Disziplinar ſplefe
gegen den Direktor Reich aus Anlaß des Arnimprozeſſes präſidirte.

s Ankläger fungirte Hr. Teſſendorf in Perſon. Die r
ſtuützt ſich auf den in dieſen Tagen mehrfach beſprochenen Artikel in
der „Deutſchen Reichsglocke Nr. 49 vom 3. d. M.: „Zur Charak
teriſtik des Stadtgerichtsdirectors Reich“, durch welchen Director
Reich, der Unterſchlagung von Geldern bezuchtigt und außerdem eine
Fothe an verſucht wird, indem dem Angegriffenen gedroht wird,
ihn ſo lange mit Beleidigungen zu verfolgen, bis er ſein hieſiges
Amt niederlege. Der Angeklagte gab zu, den Artikel vor der
Veröffentlichung geleſen und den Schlußſatz ſowie die Aumerkun
gen dazu ſelber geſchrieben zu haben. Er habe nach
verſchiedenen Aeußerungen des Expedienten Gruünwald, daß der Jn-
halt des Artikels auf voller Wahrheit beruhe. Nichtsdeſtoweniger
habe er ſich bei dem Reſtaurateur Beyer nach der Wahrheit erkun
digt und als dieſer ausweichend antwortete, ſei er erſt recht in ſei
nem Glauben beſtärkt worden. Nach Gruünwald's Aeußerungen
glaube er annehmen zu duürfen, daß der Artikel von dem Stadtge-
richtsrath Schenk herruhre. Es folgt das Zeugenverhör. Der Re
ſtaurateur Beyer erzählt den er hang der ganzen Affaire wie folgt:
Am r 1874 hätten bei ihm die Mitglieder der hie
ſigen Unterſuchungsabtheilung und der Staatsanwaltſchaft ein Feſt,

und Beamte des Stadtgerichts c. miſchten. Den Vorſitz führte

zwei Jahren, wo er

kunft Abends 6*, Uhr erfolgte. Gleich nach der Ankunft

Unter denſelben befanden ſich auch Prinz

eſſen abgehalten und ſei er mit ſeinen Forderungen noch am ſelbMehr bis auf einen kleinen Reſt von circa 10 Thalern befriedigt

worden. Nach etwa 14 Tagen habe er den Stadtgerichts Rath
Kramer gebeten, die Sache unter der Hand abzumachen, und in
etwa 2 bis 3 Tagen habe der Director Reich den Reſt bezahlt,
Stadtgerichts Rath Kramer bekundet den Hergang ganz ebenſo
Nach der Mittheilung Beyers habe er durch ſeinen Collegen Herz
bruch die Sache dem Director vortragen laſſen und als er nach
wenigen Tagen zu Beyer kam, ſei die Sache ſchon beglichen ge
weſen. Es ſei viel uber die Angelegenheit geſprochen worden, nie-
mals habe er ſie aber anders dargeſtellt, wie hier, auch niemals
den Director Reich in ſeiner Wohnung beſucht, weder allein, noch
als Mitglied einer Deputation. Stadtgerichts-Rath Markſtein
erklart, von der ganzen Sache erſt durch ein ihm vom Praſidenten
vorgelegtes anonymes Schreiben Kenntniß erhalten zu haben. Auch
er ſei noch niemals in der Wohnung des Directors geweſen.
Stadtger.Fleiſchmann bezeichnet Alles, was ihn betrifft, fur erfun
den; er hat ſich nicht einmal an dem Diner betheiligt. Kanzlei
dir. Loeſer bekundet ebenfalls, daß die Rechnungen ſofort nach dem
Diner berichtigt ſeien hinterher ſei aber noch eine kleine Nach-
rechnung gekommen. Von großem Jntereſſe war die Ausſage
des Beleidigten, des Stadtger.- Director Reich. Er habe durch
Loeſer von jedem Theilnehmer 1 Thlr. einziehen laſſen, davon die
Muſik, die Keller rc. bezahlt und ſei nach dem Diner nochmals
von einem Kellner mit einer Nachtragsrechnung belaſtigt worden.
Da er der Meinung war, daß er alles berichtigt, gab er eine aus-weichende Antwort als ber Kellner aber dringender wurde, befrie-
digte er deſſen Anſprüche vollſtändig, wobei er noch ca. 8 Thaler
von ſeinem eigenen Gelde zuſetzte. Am 7. April ſchickte ihm Beyer
noch eine Nachrechnung von 10 Thlr. 25 Sgr. Er ging zu Beyer
hin, um die Angelegenheit zu reguliren da aber der betr. Kellner
nicht mehr dort war, regelte er ſie durch Bezahlung. Am Sonn
tag habe er auf dem Bureau der Criminalpolizei ein Photogramm
eines Briefes geleſen, welches bei der Hausſuchung in der Redae-
tion der „Reichsglocke“ zur Auffindung von ähnlichen Handſchriften
benutzt worden war. Das Original dieſes Briefes ſei ihm alsbald
nach jenem Diner zugegangen. Es lautet: „Wollen Sie nicht
einen Verſuch machen, bei der Wiederbeſetzung der vacanten Vice-
praſidentenſtellen zu concurriren. Jnſterburg, Graudenz oder Glo
gau waäre zu empfehlen. Bei Jhren Bekanntſchaften kann es Jhnen
nicht fehlen. Ein guter Freund.“ Dieſer Brief, das konne
er mit vollſter Beſtimmtheit erklären, ſei augen-
ſcheinlich von an derſelben Hand geſchrieben, wie
die Denunciatfion gegen ihn der Arnim-Affaire. JmLaufe der Zeit habe er noch mehrere Drohbriefe erbalten. So am
Tage vor dem diesjährigen Königsgeburtstag, in welchem geſagt
werde, man könne nicht ſeinen Mangel an Ehrgefuhl begreifen,
hier noch zu amtiren, ob er ſchon den Vorfall vergeſſen hatte vor

ihm nicht gehörige Gelder nicht abgefuührt
hätte. Daneben lief eine Drohung mit einer Denunciation und un
terzeichnet war der Brief mit „ein Beamter“. Das letzte Schrei
ben drohte, daß, wenn er nicht binnen 3 Tagen ſein Amt quittire,
die Sache publicirt werden ſollte. Die Briefe habe er ſämmtlich
ſeiner vorgeſetzten Behörde eingereicht. Der Lehrer Pließ war
im Auftrage des Angeklagten zu Beyer gegangen, um nach dem Jn-
halt des Artikels zu recherchiren, aber ohne Erfolg. Er jagt fer-
ner aus, daß er den Angeklagten veranlaßt habe, bei der Correctur
den Namen des Miniſters Dr. Falk aus dem Artikel zu entfernen.

Der Buchdruckerei- Beſitzer Thormann erklärt, das Manuſeript
zu dem qu. Artikel von Gehlſen erhalten zu haben, den Verfaſſer
aber nicht kennen. Der Formſatz mußte auf Gehlſen's Verlangen
unmittelbar nach dem Gebrauch aus der Druckerei entfernt werden;
ob, wie der Expedient Grunwald behauptet, ein Burſtenabzug ſofort
nach Paris geſendet wurde, wiſſe er nicht, ebenſowenig, ob das Ma-
nuſcript eine Chiffre trug oder nicht. Nach der Behauptung des
Angeklagten ſoll Gehlſen uüber den Stadtgerichtsrath Schenk eine
Aeußerung dahin gethan haben, daß dieſer in einer Vorunterſuchung
gegen ihn „plötzlich erkrankt“ ſei, augenſcheinlich um ihn nicht zu
vernehmen. Stadtgerichtsrath Schenk erklärt dieſe Aeußerung fur
eine Jnfamie. Er ſei in der betr. Unterſuchung zwei Tage lang
durch ein Leiden an das Zimmer gefeſſelt worden, Nichts weiter.

Dr. Rudolph Meyer, von dem Aungekl. als Schutzzeuge aufge
rufen, deponirt etwa Folgendes Er ſei bis zum Oetober v. J.
an der „Deutſchen Reichsglocke“ betheiligt geweſen, habe ſich aber
dann aus privaten Gruünden zuruckgezogen; er verweigere, ſich über
dieſe Grunde auszulaſſen. Gehlſen's Natur paſſe zu ſeiner nicht
recht. Er ſei nach Friedrichshagen verzogen, wo ihn Gehlſen öfter
veſuchte; von da ab habe er nur noch wenig fur die „Reichsgl.“
geſchrieben. Am Montag vor acht Tagen zeigte ihm Gehlſen den
qu. Artikel auf einem Fruhſtuck in der Reſtauration von Rahmel;
er lehnte anfänglich die Durchſicht ab, da er von den Geheimniſſen
der Zeitung nichts wiſſen wollte. auf Drängen Gehlſen's aber ſah
er den Brief flüchtig durch, ohne genaue Kenntniß von dem Jnhalt
zu nehmen und bemerkte, daß unten am Rande ein Streifen abge
ſchnitten war, auf welchem geſchrieben ſtand: „ein hieſiger Crimi
nalbeamter.“ Gehlſen habe ihm aus Bern geſchrieben, daß der Ar
tikel lauter Wahrheiten enthalte und er ſei nicht nach Bern gegan
gen, um ſich der etwaigen Strafe, ſondern nur, um ſich dem Zeug
nißzwang zu entziehen. Als Schluß der Beweisaufnahme wurde
das Ergebniß der commiſſariſchen Vernehmung des erkrankten Grun
wald protocollariſch verleſen. Derſelbe will auch den Autor nicht
kennen. Am 28. November ſei Gehlſen ſehr aufgeregt nach dem
Bureau gekommen, habe ihm in ſehr erregten Zuſtande den Burſten
abzug an Los in Paris zur Expedition übergeben und ihn mit dem
Zuſammenpagcken ſeiner Briefſchaften g waährend er ſelbſt
nach Friedrichshagen fuhr. Unter den Briefen habe er Zuſchriften
vom Geh.-R. Wagner, Frhr. v. Los, Graf Arnim und v. Dieſt
Daber gefunden, deren Inhalt er nicht kenne. Gehlſen habe hau
fig im Verkehr mit dem Abg v. Ludwig und Windthorſt
pen) geſtanden. Am Mittwoch fruh ſei Gehlſen abgereiſt. Die
Aeußerung uüber den Stadtgerichtsrath Schenk habe Schellenberg
wohl nur falſch verſtanden. Gehlſen ſagte einmal lachend: Schent
ſei krank geworden, weil er zu anſtändig ſei, ihn zu vernehmen,
damit war das Zeugenverhör beendet und Staatsanwalt Teſſen
dorf ergriff das Wort zu ſeinem Plaidoyer an die Ausſage des
Grunwald anknupfend, welche bewieſen habe, daß die Bezichtigung
des Stadtger.R. Schenk lediglich eine nichtswürdige Jnſinuation
Gehlſen's ſei. Ein Anonymus, „ein Richter“, ein „Eriminalrichter“
habe den Director Reich fortgeſetzt bedroht, zu dem Zwecke, da
derſelbe ſein e Amt quittiren ſolle. Leider ſei dieſer Seribent
bisher nicht aufgefunden worden, aber die Behörden wurden keine Mühe
ſparen, dieſen Schandfleck der Richterwelt, wenn erüberhaupt exiſtirt,
zu entdecken. Er glaube nicht, daß in ſolches Subjeet exiſtirt, aber
es lägen noch Jndicien vor, welche darauf ſchließen laſſen, daß
der Schreiber des Artikels mindeſtens in richterlichen Kreiſen ver
kehrt. Gegen den Director Reich ſei auch wirklich eine Denuncia
tion wegen der Unterſchlagung der 450 bei der Staatsanwalt
ſchaft eingegangen, die jedoch nach einigen Erhebungen ad acta ge
legt werden mußte und als dieſe Denuneiation nicht erfolgt war,
erſchien der qu. Artikel. Er ſei uberzeugt, daß kein anderes Biatt,
als die „Deutſche Reichsglocke“ dieſem frechen ſchändlichen Treiben
ſeine Spalten geöffnet haben würde und da dieſes Blatt einer
Menge ſoecialiſtiſcher Winkelblätter als Fundgtube dient, auch wohl
ſonſt noch Aeubige Leſer findet, ſo war es heilige Pflicht der Be
hörde, dagegen einzuſchreiten. Ueber die Beleidigung des Directors
Reich brauche er kein Wort zu ſagen. Die Verhandlung habe laut
enug geſprochen, und was die verſuchte Nöthigung betreffe, ſo ſei
ieſelbe in dem weiteren Bedrohen des Directors Reich unzweifel-

haft zu finden, die „Reichsglocke“ zerfalle in 2 Theile; der erſte
vom Frhrn. v. Los bearbeitet, beſtehe in einem fortwährenden An
griff auf den Reichskanzler. Los's Einfluß auf das Blatt erhelle
ja auch aus der Sendung des Burſtenabzuges nach Paris, der
zweite Theil werde von Sehlſen bearbeitet. Er ſei ſehr gemiſchter
Natur, aber um darum bemerkenswerth, weil bei der ſonſtigen un
beſtimmten politiſchen Haltung des Blattes die ultramontane Partei
ſtets ſehr geſchont werde. Gehlſen ſei bei Zeiten „verreiſt“, um
dem Zeugnißzwang zu entgehen, vielleicht auch, weil er gehört hatte,
daß ſein Zeugniß gar nicht mehr gebraucht wurde. Jch wurde ihm
auch die Rückkehr ſehr verdenken. Man hat ſich beſchwert, daß die
Staatsanwaltſchaft auch ſchon bei Beleidigungen des Reichskanzlers
die Redacteure verhafte, aber den Redacteuren der „Germania“
und der „Reichsglocke“ kann man nicht 4 genug den Gefaängniß-
riegel vorſchieben. „IJch ſelbſt habe mich über die Flucht Gehlſen's
zuerſt aus der „Germania“ informirt. Ich weiß nicht, welche Be
ſrhangen zwiſchen Gehlſen und der „Germania“ beſtehen, aber es
ſt ja möglich, daß einzelue Perſonen ganz froh ſind, daß er fort iſt,

weil er ein ſehr unzuverlaäſſiger Menſch iſt und vielleicht im Ge
fängniß Manches ausgeplaudert haben möchte, was ihnen nicht lieb
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iſt. Nun, die Bebörden r ihn jetzt nicht zu ernähren, und die
jenigen welche ihn jetzt im Exil zu alimentiren haben, haben ſi
hamt ein recht theures Object auf den Hals geladen.“ Das
höchſte Strafmaß, ſchloß der Staatsanwalt, wolle er nicht fur den
heutigen Pgeli ten beantragen; das muſſe fur Gehlſen reſervirt
werden und der Verfaſſer, den man hoffentlich auch noch bekommen
werde, ſei dann nach 9 187 zu t Er beantrage deshalb
egen Schellenberg 1 Jahre Genf und die Publicationsbe-ezniß fur den Director Reich. Er bedaure nochmals, daß der

eigentliche Schuldige noch nicht auf der Anklagebank ſitze, denn espete nichts Verächtlicheres, als die Ehre eines hochgeſtellten Man

nes hinterruücks abzuſchneiden. Das Urtheil lautete dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß auf 1 Jahre Gefangniß.

Halle, den 11. December.
Jn der Sonnabend Sitzung des hieſigen Criminal-

Gerichts kam die Anklage gegen den Fuhrherrn Kittel
und Genoſſen wegen der Eiſenbahndiebſtähle zur
Verhandlung, welche vor einiger Zeit ſo viel Aufſehen
machten. Jndem wir uns vorbehalten, einen ausführlichen
Bericht darüber in der 1. Beilage zu bringen, theilen wir
vorläufig mit, daß das Erkenntniß des Gerichtshofes gegen
den Fuhrherrn Kittel aus Halle auf 6 Jahre, den
Schiffer Beßler aus Giebichenſtein auf 4 Jahre, Bäcker
meiſter Zörn er aus Langenbogen auf 3 Jahre, Mühlen-
beſitzer Opel aus Hopfgarten bei Weimar auf 1 Jahr 6
Monate, Schneidermeiſter Kühn aus Merſeburg auf 1
Jahr Müller Bieler und Schiffer Eurich aus Halle
auf je 1 J. 3 Mon., Eiſendreher Möckel aus Giebichenſtein
auf 1 J. 2 Mon., Bäckermſtr. Buſchendorf aus Halle auf
1 Jahr 6 Monate, die Arbeiter Großmann u. Stolze
aus Halle auf je 1 Jahr 2 Monate Zuch thaus, Schneider
meiſter Beeck und die Milchhändlerin Lützken dorf aus
Halle auf je 6 Monate, Victualienhändler Hahndorf
Kutſcher- Wagner und Sattlermeiſter Gräfe aus Halle
und Bäckermeiſter Kloſe aus Zſcherben auf je 3 Monate
die verw. Heimann auf 1 Monat Gefängniß lautete.

Am 4. d. Mts. Nachmittags gegen 5 Uhr fand
im Walzwerk von Spaatz u. Daneel, Berliner Straße,
beim Abkühlen durch Waſſer die Exploſion eines Puddel-
ofens ſtatt, wobei die 13jährige Tochter des Fabrikarbei-
ters Zehme, Mühlrain Nr. 2, welche ihrem Vater Eſſen
nach dem Werk gebracht hatte, einige, glücklicher Weiſe
nur leichte Brandverletzungen erhielt. Eine gleiche Explo
ſion fand ſchon vor einigen Jahren einmal ſtatt.

Börſennachrichten.
Die Stimmung der heutigen

ourſe
ſetzten auf ſpekulativem und e internationalem Gebiet etwas

fremden Borſenplatze g
Gebiet keine beunruhigenden Nachrichten vorlagen.

e machte ſich im weireren Verlaufe des

ch

m F

uübrigen Geſchaäftszweige durchſchnittlich behauptete Courſe bei ſtil-
lem Geſchaft aufweiſen. Der Geldſtand zeigt keine weſentliche Ver
anderung im Privatwechſelverkehr betrug der Diskont 2 fur
feine Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren
gingen Creditgetien und Franzoſen ziemlich lebhaft um ſchloſſen
trotz einer ſchließlichen Abſchwächung etwas beſſer wie geſtern. Lom-
barden waren wenig veraändert und geſchaftlich vernachlaäſſigt.
Die fremden Fonds und Renten verkehrten in recht feſter Haltung
ruhig ruſſiſche Anleihen, öſterreichiſche Renten und Looseffekten
erfuhren kl. ine Anfbeſſerungen: 5 Amerikaner waren ſteigend und
ruhig. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaft-
liche Pfand und Rentenbriefe wurden zu faſt unveranderten Prei-
ſen nur vereinzelt lebhafter gehandelt. Von Prioritaäten blieben
preußiſche feſt bei rigen Geſchaft, öſterreichiſche und ruſſiſche
waren behauptet und ſtill. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blie
ben die r geringfuügig, die Courſe durchſchnittlich feſt rhei
niſchweſtfäliſche Bahnen und Berliner Deviſen ſiellten ſich bei ru
higem Verkehr theilweiſe etwas beſſer, andere inlandiſche Bahnen
raten geſchaftlich nur wenig hervor. Bankaetien und Jnduſtrie
papiere hatten zu behaupteten Courſen nur seringfügigee Geſchaft
für ſich; deren ſpekulative Deviſen gingen etwas lebhafter um.

e waren ſchwächer noti t.
putte feſt.

Conſolid. Anleihe 4 103,90 bz. Conſolid. Anleihe de 1876
49 96,50 bz. Staats Anleihe 4 96,40 bz. Staals- Anleihe
1850--1852 4 9 98,75 bz. StaatsSchuldſcheine 3 93,60 bz.

Berlin, d. 10. December. Privatverkehr. Creditactien
220,50 à 222,50 à 221,50, Franzoſen 422,50 à 421,50, Lombarden
127,50 1860er Looſe 94,00 à 93,75, Silberrente 53,25, Papier-
rente 48,25 à 48,75 à 48,50, Italiener 69,00 5 Tuürken
Rumanier 9,50, S prozent. Amerikaner 101,50, CölnMindener Bahn
100,75 BergiſchMaärkiſche 78,50, Rheiniſche Bahn 110,75,
Rechte OderUfer St. 106,00, öſterr. Nordweſtbahn 190,00, Ga-
lizier 80,75 à 80,50 à 80,75, Laurahuütte 71,60 à 71,10 à 70,75
Darmſtädter Bank 99,00, Diskonto-Commandit 106,75 à 107,25
à 106,75, Reichsbank 5 Ruſſen 79,60 à 79,90 ä 79,75, neue
4 Goldrente 57,50. Feſt auf Emiſſion der Goldrente. Nach
börſe unverändert.

Laura

do.
do. Bergwerks-Stamm-Priori-

do. TheaterActieun 392 73,00 Bf. do. Bade u. W.V.Actien 4
Neuſt. ActienBrauerei-Actien 4 117,00 bz. Beu-

Eiſeng. Nienb.Actien 4 43,50 Bf. Marie conſ. Bergwerks-
Actien 4 54,00 Gd. Sudenb. Maſchinenfal rik-Actien 49Sped.-Comt. FeitſcheAetien 4 wo

Leipziger Börſe vom 9. Decbr. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
von 1876 von 5000--1000 3 70,85 bz. do. von 500 3
71,60 bz., do. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von 1000 u. 500
3 do. kleinere 3 93 G. do. von 1855 v. 100 3
82 P. do. v. 1847 v. 500 4 95 G. do. v. 1852 1868
von 500 4 96 bz. do. von 1869 von 500 4 96 bz
do. v. 1852 1868 v. 100 4 97,40 bz. do. v. 1869 v. 100
4 97,40 bz. do. v. 1869 u. 50 u. 25 4 98,50 G. do. v.
1870 v. 100 u. 50 4 97/40 P. do. v. 500 5 103,75 G.,
do. v. 100 5 103,25 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 385,75 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 490

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Decbr. Weizen 200—-235 Roggen 170

--204 Gerſte 160——195 Hafer 170-182 Pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 9. Decbr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000

Literproc. loco ohne Faß 57——57,2
Nordhauſen, d. 9. Decbr. (Pro 100 Kilogr.) Wfeizen 22

94 X bis 22 35 X. Roggen 20 24 X bis 19 64
Gerſte 18 X bis 16 X. Hafer 19 bis14

Leipziger Productenbörſe vom 9. Decbr. Weizen ver 1000 Ko.
netto loco 225—237 bz. geringer 190 210 bz. u. Bf.; ſtill.
Roggen per 1000 Ko. netto loco 195--204 bz. fremder 170
186 bz. ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150--180
bz., Futterwaare 140--150 Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco
170 180 bz. fremder 150 160 bz. Mais per 1000 Ko.
netto loco alter 148 Bf. neuer 138 Bf. Raps rer 1000
Ko. netto loco 350 Gd. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco
Ruböl pr. 100 Ko. netto loco 76 bz. per Dec. Jan. 77 Bf.,
per Febr. März 77 Bf. höher. Spiritus per 10,000 Liter ohne
Faß loco 56 bz. niedriger.

Liverpool, d. 9. Dec. Baumwolle (Schlußbericht) Um-
e e Ballen, davon fur Spekulation und Export 4000 Ballen.

teigend.
Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6 fair Dholle

rah 5* middl. fair Dhollerah 47 good middl. Dhollerah 4
middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 good fair Broach
new fair Oomra 5* good fair Oomra 5 fair Madras 4
fair Pernam 6 fair Smyrna 5 fair Egyptian 5

Petroleum. (Berlin, d. 9. Decbr. Pr. 100 Kilo loco
61,5 per Decbr. 59,8, per Decbr. Jan. 55,5-56 bz., per Jan.
Februai 50,5—5150,5 bz. per Februar März 46,6 bz. Gek.

Barrels. Kuündigungspreis Hamburg: Animirt,
Standard white loco 31,50 Bf. 31,00 Gd. pr. Dec. 31,00 Gd.
pr. Jan. Maärz 26,50 Gd. Bremen (Schlußbericht): Stan-.
dard white loco 32,00, pr. Jan. 27,50, per Februar 24,00, pr.
Febr. April Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes,
Type weiß, loco 81 bz. u. Bf. pr. Decbr. 81 bz. u. Bf., pr. Jan.
70 bz. u. Bf., pr. Febr. 59 bz. u. Bf. pr. April 56 Bf. Stei
gend. New-Pork (d. 9. Decbr. Petroleum in New Pork
30, in Philadelphig 30. Wechſel auf London in Gold 4 D.
82 C. Goldagio 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 10. Decbr. Abends am neuen Unterhaupt
2,98, am 11. December Morgens am neuen Unterhaupt 2,96 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Decbr. Vorm.
2,17 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Decbr. Am
Pegel 1,74 uüber 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Deebr. 31 Cen-
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Berlinische Feuer-Versicherungs-Anstalt.
Gegründet 1812.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß dem Barbier Herrn Friedr.
Schmidt in Tentschenthal eine Agentur der Berlini-
schen Vener- Versicherungs Anstalt übertragen

mit r bss,General Agent.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich

worden iſt.
Halle a/S. im December 1876.

zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen.
Teutſchenthal, im December 1876.

Friedr. Schmöädt,
Agent der Berlinischen Feuer Versicherungs Anstalt.

neuestes Patent

ſowie mein anderes großes Lager von

Barfüsserstrasse
Nr. 6a.

Stets Neuheiten in der
Visit-, Billet de correspondance-, Monogramm-

und NMenu-Druckerei.
Geschäftsbücher- und Formular- Lager.

gentur und Lager vonA

MEYV EOLIGH'S PAPIERWAESCHE.
Aufträge auf Monogramme u. Visitkarten erbitte, um recht-

zeitig liefern zu Können, schleupigst.

an derR. R 4 X K E. gr. Steinstrasse
Alle Sorten Lohbreib-, Brief- Luxuspapiere

im Einzelnen und in eleganten Packungen,
Schreibmaterialien in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

Ohromos u. Oeläruckbilder.
Gratulations-, Tauf-, Hochzeits-, Tisch- und Menukarten,

Brieſpapier mit Verzierungen, Namen und Monogramm
von den einfachsten bis zu den extrafeinsten Sorten

We chipa,
bei eleganter Ausstattung,

R Senschirimen,
bin ich im Stande, trotz der hohen Seidenpreiſe, noch billigſt abzu
geben und empfehle ich ſolche ſowie in Zanella und Baum-
wolle, als paſſendes Weihnachtsgeſchenk.

ppenschir mee in geſchmackvoller Auswahl.FPu
Franz Richelt, Schirmfabriß,

gr. Steinſtraßen- u. Kleinſchmieden Ecke.

Thermometer

und Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchied. Sorten,

Brillen
und Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und

für Kinder,

Grosser
Berlin 13,

Goldene Ketten
Goldene Ringe von 1
Goldene Medaillons von 2

Sehmgerstr. Ruclolph Müller,

Vuwelier,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
Cold-,

zu den billigſten Preiſen.

Schmeerstr.

Silber ing Alfénide- Waaren

in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern in nur reeller Waare

äusserst billig.Armleuchter, Tuſeleuheer, Weinkäühler,

Die Weihnachts-Ausstellung
von

Johannes Mittaucherv.
Post-Strasse 10,

W Jede

Wilh. Körner,
Fabrik für Gold n. Silberwaaren in Halle aS.

Grosser Weihnachts- Ausverkauf.
Den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend habe ich die Preiſe meiner

Gold und Silberwaaren
yerabgeſetzt, daß Jeder Gelegenheit hat, ſolide und reelle
Weihnachts-GeschenkKoe billig einzukaufen:
Goldene Garnituren von 4 Goldene Brochen

von 5 Goldene Obrringe
Goldene Armbänder

77 Goldene Kreuze

an bis zu den feinſten.
9 Garnirungen an Haarketten von 1 an.Goldene Uhren, richtig gehend, mit 2jähriger Garantie.

Silberne Strickhöschen, Fingerhäte, Esslöffel u, Caffeelötlel.
P nnnerſeger,

Weinkorke, Meſſer u. Gabeln, Frucht u. Zuchkerſchalen,
Menagen, Caſclauſſätze 2c.

Reparatur und Beſtellung wird
umgehend angefertigt und billig berechnet.

Operngucker und
Fernröhre

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Grosser
Berlin 13,

e

S

e

Ein gebildetes einfaches älteres
Mädchen oder Wittwe wird
als Wirthſchafterin bei einer einzel-
nen kränklichen Dame geſucht. Nä-

von 1 heres unter Chiffre E. J. poſtla-
don gernd Zeitz.
von 1 Für Rentifers.Jch ſuche noch 15,000, 10,000

u. 6000 auf vorzügliche I. Hy
potheken.

A. Bleeser, Schmeerſtr. 25.
Fammilien-Rachrichten.

Verlobungs Anzeige.
ied ite die min

e FlemmiFrie Edel, s
Guſtav Kögel.

Alberſtedt. Wolferſtedt.

Meine neuen, ſogleich beruhigend“ 2 Pferde, 13- u. 15jährig, für
wirkenden Mittel gegen rheumati- Frachtfuhrwerk paſſend,

TodesAnzeige.
Heute Abend entſchlief ſanft nach

verkauft längern Leiden unſer guter Gatte
empfiehlt ihre greße Auswahl in feinen und den feinſten Waſel- ſche u. nervöſe (neuralgiſche) Schmer (auch einzeln) H. Hewald in und Vater, der frühere Gutsbeſitzer
Desserts, Marzipanen, Marzipan-Lebkuchen, zen können direkt aus der Apo B ageritz bei Landsberg.
BRaumconfecten in allen Sorten zu äußerſt billigen Prei- theke des Herrn Dann in

Marzipan in Torten, in Naturell und allen ge Droyßig bei Zeitz bezogen wer-
den. Jedes d. beid. Mitt. (innerl.! 1800, und 1500 ſind auſ gute

Hypothek auszuleihen durch

G. Martinmius.

ſen.
wünſchten Dessiänms werden auf Beſtellung ſofort angefertigt. es

Aufträge, ſelbſt die Kleinſten, nach außerhalb, werden gegen Nach u. äußerl.) 15 Mk.
nahme prompt ausgeführt.

Gottlieb Liſchke

Dr. Becker.

15000, 10000, 6000, 5000, 3000, jahre.
im bald vollendeten 73. Lebens-

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Göhrendorf, Ringleben,
d. 9. Decbr. 1876.
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empfehlen

eine reichhaltige Auswahl von Venheiten für Damen und
Sämmtliche Herren- Artikel in nur Nouveautés.

Neuestes in Wiener Bronce- und Pariser Goldguss.

Englische, französische und deutsche Parfümerien und Specialitäten. Nur

Tausch Behrens Halle a
Bach urd ar u Jgr. Steinstrasse G3.

V F e

a Ausgewähltes Lager von Büchern aller Ausgewähltes Lager antiker und moderner

Iiteratur-Zweige. Bildwerko.Grösste Auswahl von Geschenkliteratur, Gruppen, Statuen, Büsten, Medaillons

als: etc. ES lllustrirte Prachtwerke, Classiker, Candoelaber, Säulen, Consolen etc.
z Geclichtsammlungen etc. von Elfenbeinmassein feinsten Original Hinvänden. zu Michelö'schen Originalpreisen.
a Jugendschriften für jedes Alter Aechte Florentiner Marwor-Schalen,

und jeden Bedarf. Vasen, Kannen etc.

elegant gerahmt, in diversen Grössen zu den
verschiedensten Preisen.

Unser Lager ist reich und allen Anforderungen entsprechend
ausgestattet,

Alle von anderen Iandlungen gleichviel wo
angekündigten Bücher und Kunstgegenstände sind stets zu den näm'ichen Preisen

auch von uns zu erhalten.

re

un es ernennen

gr. Steinstr. S. U o m a n n B a j n Sr. Steinstr. S.

rer h tet e e

e e Oelfarbendruckhbilder und wirkliche Ferew m Wie

MHerren.

Wiener, französische und deutsche Lederwaaren.
echte.

empfehlen

m e S nrecehe mit är Imoihnaohtsgesohenken le ne
letten, von 50 12p. Stück, ſind neu angekommen bei

unſer Lager massiv gebogener Holzarbeiten, bin ülentze, ecmeertr. 39.

chſt elegante, mit den hochfein

n Vabrikpreise. m Bestes Fabrikat m
Bethmann Halle a/S. gr. Steinſtraße 63.

SchaukKelstühle, Fauteuils, Sophas 2 enRohrsessel Kindermeubles Poſtiſtet Torten S Bouquetſchach
teln

empfiehlt in allen Größen billigſt
Wilhelm Berger,

Leipzigerſtr. 91.
Mein Lager in wollenen Strickgarnenm iſt auf das Reichhaltigſte beſonders in feineren

Sorten ſortirt. Albert enset, Leipzigerſtr. I.
ſind in allen Größen und Sorten auf

Morgen-Röcke. Oberhemden
Lager und werden auch nach

Maaß oder Probehemd gut ſitzend unter Garantie
angefertigt.

Neue Zuſendungen von Morgen-BRöcken in Vilz, HIemden-Dinsätze
Tech und Läster in den mannigfalt rn Ausstattun-

r und überraſchend großer
illigen Preiſen empfiehlt

J. Sohmuckler.
Gebauer?Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

uswahl zu enorm ſowie Herren- Kragen und VIanachetten,
»8hlipse, Gravatten, Lavallières, Manschettenknöpfe,

ſtets das Neueſte in reicher Auswahl.

H. C. Weddy-FPönickeUntere feuer r.
Erſte Beilage. J

S.
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Erſte Beilage zu
Halle, Dienstag den 12. December 1876.

e en

291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
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Berlin, den 10. December.
Der Juſtizausſchuß des Bundesraths hielt

geſtern eine Sitzung, um über die Juſtizgeſetze, wie ſie
aus der zweiten Leſung des Reichstages hervorgegangen
ſind, Beſchluß zu faſſen. Genaueres über die von Preußen
dabei geſtellten Anträge verlautet noch nichts doch ſteht
ſo viel feſt, daß dieſe preußiſchen Abänderungsanträge der
Zahl wie der Bedeutung nach derart ſind, daß für den
Fall ihrer unveränderten Annahme durch dis Bundes-
rathsplenum (das morgen ſeine Sitzung zu halten gedenkt)
die ganzen Juſtizgeſetze, auch nach der Anſicht gemäßigt-
liberaler Abgeordneten, hoch zefährdet erſcheinen.

Noch in recht ſpäter Stunde iſt dem Reichstage ein
Geſetzentwurf für eine neue Anleihe, nämlich für
Zwecke der Telegraphenverwaltung zugegangen.
Es wird beabſichtigt, verzinsliche Schatzanweiſungen in
Höhe von 10,186,000 Mark nach den Beſtimmungen des
Geſetzes vom 19. Juni 1868 auszugeben, und mit dem
Betrage (nach Ausweis der „Motive“) zunächſt zwei große
Hauptlinien unterirdiſch herzuſtellen, dann aber auch,
um eine weitere Entwickelung und Verdichtung des über
irdiſchen Telegraphennetzes und eine Vermehrung der Te-
legraphen Anſtalten herbeizuführen. Es ſoll alſo die be
reits vorhandene Linie Berlin-Halle über Kaſſel und Frank-
furt a. M. nach Mainz fortgeführt und dadurch eine große
Theilſtrecke für die telegraphiſche Korreſpondenz nach Frank
reich ſicher geſtellt werden eine Abzweigung von Halle
nach Leipzig ſoll den Verkehr mit Baiern und Württem-
berg ſicher ſtellen. Die zweite zu errichtende unterirdiſche
Hauptlinie ſoll über Hamburg und Altona nach Kiel
gehen und einen ſicheren Anſchluß an die Linien Däne-
marks, an die Elbmündung und an die Marine-Etabliſſe
ments bewirken. So iſt allein für das Jahr 1877 die
Errichtung von 500 neuen Anſtalten in Ausſicht ge-
nommen.

Offiziös wird geſchrieben: „Nachdem über die Nicht-
betheiligung Deurſchland's an der Pariſer Ausſtellung
durch den ablehnenden Beſchluß des Bundesraths end
gültig und formell entſchieden worden, dürfte der kaiſer-
liche Botſchafter in Paris bereits in die Lage verſetzt
worden ſein, der franzöſiſchen Regierung von dieſem Be-
ſchluß offizielle Mittheilung zu machen. Eine Vorlage
an den Reichstag über dieſen Gegenſtand iſt mithin nicht
zu erwarten, und könnte eine parlamentariſche Erörterung
der Angelegenheit nur noch auf eine vom Hauſe ſelbſt
ausgehende Anregung eintreten, weil eben wie bemerkt,
keine Kreditforderungen an das Haus geſtellt zu werden
brauchen.“

Die „Volkszritung“ ſchreibt: Die Kronprinzeſſin,
welche ſchon wied rholt eine genaue Kenntniß der Perſonal-
verhältniſſe der Fortſchrittspartei bekundet hat, ſprach, wie
der „Oresd. Pr.“ von hier geſchrieben wird, unter Anderem
bei dem parlamentariſchen Diner im kronprinzlichen Palais
am Sonntag ihr Befremden und Bedauern darüber aus,
dem Abg. Hänel als Vicepräſidenten des Reichstags
nicht wieder zu begegnen.

Nach einem Erlaß des Evangeliſchen Ober-
Kirchenrathes haben ſich die Geiſtlichen als ſtimmab-
gebende Wähler bei der Bildung der Gemeindeorgane nicht
zu betheiligen, weil dieſelben im rechtlichen Sprachge-
brauche unter den „Gemeindegliedern“ nicht mit in-
begriffen ſind.

Weihnachtswanderung
durch den Jnſeratentheil der Halliſchen Zeitung.

IX.
Wie ſo viele Ströme aus verſchiedenen Quellen ent-

ſpringen, gerade ſo verhält es ſich auch mit den menſch-
lichen Untugenden, unter anderen auch mit der Unzu-
friedenheit. Dieſe entſpringt aus Ungeduld und aus über-
triebenen Anſprüch n. Darüber ſollte ich bei Gelegenheit
meiner letzten Weihnachtswanderung aufgeklärt werden.

Mein Weg führte mich aus der Ulrichsſtraße wieder
zu den Neunhäuſern. Als ich an den Laden des Herrn
Goldarbeiter Franz Lenhardt kam, ſtand da ein Herr,
der mich anredete: „Sehen Sie doch einmal dieſes einfach
gehaltene goldene Armband mit dem wundervollen Bril-
lanten von ſeltener Größe und Schönheit. Für dieſe
Perle aus Tauſend und einer Nacht hat nun der Weih-
nachtswanderer durch Halle keinen Blick gehabt.“ Jch
hielt an mich, um mich nicht zu verrathen. Denn wenn
man hübſch incognito bleibt, ſo bekommt man bisweilen
ganz allerliebſt offenherzige Urtheile über ſich ſelbſt zu
hören, die die Leute im Leben nicht ausſprechen würden,
wenn ſie dieſelben einem ins Geſicht ſagen ſollten.

Jch antwortete nun jenem „ſtillen Wanderer“:
„Haben Sie nur Geduld. Der Weihnachtswanderer iſt
nicht allgegenwärtig. Er kann nur eins nach dem anderen
ſehen und auch nur eins nach dem anderen beſprechen.
Uebrigens ſcheinen Sie die Aufgabe des Weihnachts
wanderers ganz zu verkennen. Er iſt ja nicht dazu da,
für die Geſchäfte Reklame zu machen, auch nicht, die
Käufer zu bevormunden und zu thun, als ob ſie nur
durch ſeine Brille ſehen könnten. Seine Aufgabe iſt es
auch nicht, eine vollſtändige Aufzäylung aller Halliſchen
Geſchäfte zu geben. Seine Aufgabe iſt vielmehr, ſehr
einfach zu unterhalten und dabei das Nützliche mit
dem Angenehmen zu verbinden, indem er diejenigen
Geſchäfte Revue paſſiren läßt, bei denen er ſich das laut
der Ueberſchrift ſeiner Weihnachtswanderungen vorgenom-
men hat.“

Der gute Mann ſchien zu Denen zu gehören, die
ſich belehren laſſen. Es drückte ſich in ſeinen Mienen
etwas aus, was darauf ſchließen ließ, daß ihm ein Licht
aufgegangen war. Er war denn auch ſehr befriedigt, als
ich den Laden von Herrn Lenhardt betrat, um ein golde
nes Armband zu kaufen, das der Bräutigam meiner ſchon
erwähnten Freundin dieſer zum Präſent machen wollte.
An das mit der Perle aus Tauſend und einer Nacht

Am Freitag iſt auf ſeinem Gute Wechowſee bei
Storkow Dr. Auguſt Braß, der bekannte frühere Chef-
redacteur der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung im Alter
von 59 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hat ſ. 3. in
den Jahren 1848 und ſpäter als Leiter des officiöſen
Blattes der Norddeutſchen Bundesregierung und der
Deutſchen Reicheregierung eine ziemlich bedeutende Rolle
in der politiſchen und in der publiciſtiſchen Welt geſpielt.
Seit einigen Jahren und zwar ſeitdem das Blatt, welches
er gegründet, in die Hände eines Hamburger Conſortiums
übergegangen war, lebte Dr. Braß, von dem politiſchen
und journaliſtiſchen Leben zurückgezogen, auf ſeinem Gute.
Braß, ein intimer Freund und Geſinnungsgenoſſe des
ebenfalls verſtorbenen Held, war es, welcher ein im
Jahre 1848 merkwürdig gewordenes Lied dichtete, in dem
die Verſe vorkommen: „Wir färben roth, wir färben gut,
wir färben mit Regentenblut“.

Jn Münſter wurden am 7. d. Verhandlungen im
Prozeſſe gegen den früheren Biſtof B. Brinkmann und
Genoſſen beendet. Die Verkündigung des Erkenntniſſes
ſoll am Donnerstag den 14. d. vorgenommen werden. Es
lautet der Strafantrag gegen den Biſchof auf 4 Jahre,
General-Vicar Dr. Gieſe fünf Jahre, den Herrn Fiévez
1 Jahr, die Herren v. Nosl, Haverſath, Dr. Rich-
ters und Schürmann je ein Jahr Gefängniß. Außer-
dem ſollen dem Biſchof und Prälaten Dr. Gieſe die bür-
gerlichen Ehrenrechte aberkannt werden.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, d. 9. December. Jn der heutigen Sitzung wurde die

2. Leſung des Haushaltsetats für ElſaßLothringen beim Etat des
Verwaltung des Jnnern fortgeſetzt. Auf bezügliche Bemerkung der
Abg. Winterer proteſtirt der Unter Staatsſecretair Herzog da-
gegen, daß die Beſtätigung der Bürgermeiſterwahlen abſichtlich ver
zögert werden er betont daß er die wegen der Polizeiverwaltung in
Mühlhauſen vorgebrachten Klagen in der Commiſſion oder in ande-
rer Weiſe bei den betr. Behörden zur Prüfung hätte mittheilen ſollen.
Ferner beſchwert er ſich dann über die Vermehrung der Polizei und
Polizeikoſten, namentlich aber, daß die Polizei in den großen Städ-
ten ſtaatlich, und dieſelbe lediglich eine politiſche ſei. Der Abg. von
Puttkammer-Frauſtadt ergänzt dieſe Mittheilungen und beſtätigt,
daß die qu. Polizeikommiſſare vorläufig als Organ der Juſtizverwal-
tung und der gerichtlichen Polizei unentbehrlich ſeien. Abg. Dr.
Lingens begründet ſeinen Antrag, den Hrn. Reichskanzler zu erſuchen,
darauf Bedacht zu nehmen, neben freier Dienſtwohnung oder Mieths
entſchädigung Ortszulagen in Zukunft nicht zu gewähren. Der Reg.
Commiſſ. Geh. Rath von Pommereſche geht auf die durch die
Entwickelung der Verhältniſſe in ElſaßLothringen nothwendig gewor-
dene Einrichtung der Ortszulagen und Aufrechthaltung derſelben näher
ein. Es könne nur darauf ankommen, zu unterſuchen, ob die gewähr-
ten Kompetenzen zu hoch ſeien. Das ſei nicht der Fall, und die
Ortszulagen ſo lange nicht zu entbehren, als ElſaßLothringen ſelbſt
nicht die Beamten liefern. Abg. Grumbrecht hält den Antrag für
unannehmbar. Abg. Reichenſperger-Crefeld tadelt die Ungleich-
eit in der Stellung der Regierungs und Juſtizbeamten. Für den

Antrag Lingens ſtimmt nur das Centrum mit den Elſäſſern. Abg.
Windthor ſt frägt beim Kap. 28 (zur Herausgabe amtlicher Schrif-
ten 9000 an, ob auch während der bevorſtehenden Wahlen die
Beſchränkung der Preſſe fortdauern werde. Unterſtaatsſecretagir Her-
zog erklärt, daß die allgemeinen Garantien für die Freiheit der
Wahlen auch für ElſaßLothringen gegeben ſeien, daß aber bezüglich
der Preſſe für dieſe Zeit Ausnahmen zu treffen nicht beabſichiigt werde.
Die event. Maßregeln der Regierung würden ganz von dem Verhalten
der Preſſe ſelbſt abhängig ſein. Abg. Windthorſt iſt nicht befrie-
digt von der Antwort, will indeß, weil fruchtlos, ſeinerſeits keine An
träge einbringen, er hofft aber, daß ſolche von den „Nationallibe ralen
geſtellt würden Unter den ordentlichen Ausgaben figuriren wie
in früheren Jahren 9,610 zur Unterhaltung der Kriegergrabſtätten
ſowie zum Ankauf und zum Schutze von Kriegergrabſtätken, unter den
einmaligen Ausgaben außerdem 40,000 (24,000 mehr als im
Vörjahr). Zu dem letzteren Poſten beantragt die Kommiſſion durch
den Referenten Nieper die Reſolution: Den Hrn. Reichskanzler zu
erſuchen, eine Aenderung des Geſetzes vom 2, Febr. 1872, betr. die

deſſelben für würdig hielt. Jch wollte nicht in die Lage
kommen, hier berichten zu müſſen, daß es ſchon verkauft
ſei. Un dem Wunſche des Beſtellers zu entſprechen,
kaufte ich die goldene Broche, die derſelbe Bräutigam für
ſeine äußerſt liebenswürdige Braut beſtimmt hatte, bei
Walther Hempel (Ober- Leipzigerſtraße Nr. 35).

Auf dem Wege dahin kam ich bei Schroedel K
Simon vorbei. Angeſichts dieſer altrenommirten Hano-
lung fiel mir ein, daß ich hier ſehr umſangreiche Beſtel-
ungen zu effectuiren hatte. Eine ganze Zahl von auf
dem Lande wohnenden Studienfreunden, deren Söhne das
Gymnaſium beſuchen, hatten mich beauſtragt, Schriften
zur Einführung in das klaſſiſche Alterthum zu kaufen.
Namentlich waren die Sachen von Stoll ſehr begehrt, ſo
„Die Götter und Heroen des claſſiſchen Alterthums“, „Die
Sagen des claſſiſchen Alterthums“, „Geſchichte der Griechen
und Römer in Biographien“, „Bilder aus dem altgriechiſchen
Leben“, Bilder aus dem altrömiſchen Leben“, Erzählungen
aus der alten Geſchichte. Für einen Junggeſellen unter
meinen Freunden, dem es bisher noch nicht gelungen iſt,
ſich ein weibliches Herz zu erobern, kaufte ich „Ueber den
den Umgang mit den weiblichen Geſchlecht oder die Kunſt,
wie ſich junge Männer durch ein kluges Benehmen die
Neigung des weiblichen Geſchlechtes erwerben und dauernd
erhalten können.“ Jch werde es ihm zum Präſent machen,
und verſpreche davon die beſten Reſultate.

Als ich von Schrödel u. Simon kam, fiel mir ein, daß
ich ja auch in die Buchhandlung von Richard Mühl-
mann hatte gehen wollen. Jch wanderte alſo noch ein-
mal durch die Neunhäuſer, wo mir wieder einfiel, daß ich
noch etwas vergeſſen hatte. Doch ich ging zunächſt weiter
und kaufte erſt bei Mühlmann für dieſelbe hoffnungsvolle

Jugend, die ich vorher mit antiquen Stoffen verſorgt hatte,
moderne Lektüre, für den einen Chamiſſos Werke, für den
andern Göthes Werke, für einen Dritten, Vierten und
Fünften Körners, Schillers Werke, für einen Sechſten
und Siebenten Scotts Romane und Shakespeares Werke.

Jn dem Neunhäuſern ſuchte ich nun noch das Putz
und Modewaarengeſchäft von Marie Lotz auf, in deren
wohlaſſortirtem Lager von Hüten, Hauben, Coiffüren,
Ballblumen ich reichlich Gelegenheit hatte, den mir ge
wordenen zahlreichen Aufträgen zu enſprechen. Namentlich
benutzte ich auch den Umſtand, daß eine große Partie
elegant garnirter Morgenhauben Kopftücher
Shawls, Netze unterm Koſtenpreis verkäuflich waren.

Nun fiel mir noch ein, daß ja auch Adolph Rühl,
vorm. A. F. Elſäſſer Kleinſchmieden 6) ein reichhaltiges

Fichus,

unterbrochen und auf den 2. Gegen

Kriegergrabſtätten in Elſaß-Lothringen, in dem Sinne herbeizuführendaß die nach H 4 des Geſetzes den Grundeigeithüern d. W
Entſchädigungen vom Reiche übernommen werden. Abg Guerber
konſtatirt, daß gerade dieſe Ausgaben am meiſten Mißſtimmung im
Lande verurſacht habe, und daß man durch Annahme der Reſolution
einer allgemeinen Beſchwerde Abhilfe ſchaffen werde. Unterſtaatsſecre-
tair Herzog giebt die Gründe an, welche die verbündeten Regierungen
beſtimmt hätten, ſich der Ausführung einer frühe en ähnlichen Reſolution anzuſchließen, daß er aber im Falle der Annahme der Je

lution im Sinne derſelben bei dem Bundesrathe einwirken werde.
Abg. Lasker will darüber keinen Zweifel aufkommen laſſen, daß der
Reichstag dieſe Angelegenheit nicht als ein Geſchäfts ſondern als eine
Gefühlsſache betrachte. Das Haus nimmt einſtimmig die Reſolution
an. Abg. Guerber bemängelt die Steigerung der Ausgaben für
das höhere Unterrichtsweſen. Beim niederen Unterrichtsweſen hat der-
ſelbe den Antrag eingebracht den Reichskanzler zu erſuchen in Erwägung zu ziehen, inwiefern, unbeſchadet der den reich Lnſpeſteren

uſtändigen Befugniſſe, den Gemeinden eine Mitwirkung bei der Aufh über das Volksſchulweſen und deſſen Leitung gewährt werden
kann, und eine Geſetzesvorlage darüber dem Reichstage in der näch-
ſten Seſſion machen zu wollen.

v. Puttkamer Sensburg iſt grundſätzlich nicht gegen den An-
trag, den Gemeinden eine Mitwirkung bei der Aufſicht zu gewähren.
Er legt das ſeitherige Verfahren in den Angelegenheiten der Volks
ſchule dar und bittet demſelben durch Ablehnung des vorliegenden An
trages die Zuſtimmung zu ertheilen. Abg. Windthorſt weiſt darauf
hin, daß der Antrag ſehr beſcheiden auftrete; nur aus dieſem Grunde
habe er urſprünglich Bedenken getragen demſelben mit ſeiner Unter
ſchrift beizutreten. Er bittet den Antrag anzunehmen. Abg. Dun-
cker ſpricht ſehr energiſch gegen den Antrag; der Abg. v. Puttkamer
habe den Antragſtellern viel zu weitgehende Conceſſionen gemacht, er
berührt die Dogmata der katholiſchen Kirche, welche mit der Wiſſen
ſchaft unvereinbar ſeien. Den Gemeindevorſtänden dürfte die Schule
niemals unterſtellt werden. Seine Ausführungen erregen vielfach
Beifall auf der Linken und Widerſpruch im Centrum. Während der
Unterſtaatsſecretär Herzog ſich über die Angelegenheit ausſpricht
wobei er leider ſo leis ſpricht, unterhält ſich der Abg. Duncker mit
Herrn Windthorſt. Nach einer Bemerkung des Abg. Moufang wird
die Discuſſion geſchloſſen und der Antrag abgelehnt, die Tit. 1, 2 u

3 des Cap. 42 angenommen. tAn dieſer Stelle wird die Berathung des Landeshaushalts-Etatsi und au de ſtand der Tagesordnung überge-

gangen. (Cap. 5. Tit. 40 der Einmaligen Ausgaben des Reichshaus
halts-Etats). Die Commiſſion beantragt: „Die Poſ. im Militär Etat
zum Neubau des Kaſernements für die von Pirna nach Dresden zu
verlegenden zwei Eskadrons des Garde-Reiter- Regiments (1. Rate)
250,000 Mk. zu ſtreichen.

Der Berichterſtatter Abg. Rickert begründet den Vorſchlag der
Commiſſion. Das Reichskanzleramt hat in der Commiſſion nicht die
erwartete entgegenkommende Antwort gegeben, ſondern beharrte bei
ihrer Anſchauung, daß ſie zu Tauſchgeſchäften der Zuſtimmung des
Reich ge nicht bedürfe.

Abg. Ackermann kann der Angelegenheit nicht die große prin-zipielle Wichtigkeit beimeſſen, wie es her Abe dickert geh duin

Er glaubt, daß mit Annahme der früher von der Commiſſion in
Vorſchlag gebrachten Reſolution das Etatsrecht des Hauſes vollſtän
dig gewahrt werde. Redner bringt dieſelbe heute als Antrag ein, um
eine Beſchlußfaſſung des Hauſes über den früheren Commiſſionsbe
ſchluß herbeizuführen. Abg. Dr. Wehrenpfennig tritt dem Vor
redner entgegen. Auch der Abg. Richter Hagen weiſt darauf hin
daß über den Beſchluß in der Commiſſion Einſtimmigkeit geherrſcht
habe. Der ſächſiſche Conſervativismus ſcheinte dieſe conſtitutionelle
Frage etwas gemüthlich aufzufaſſen. Es ſprechen noch der Bundes
rathsCommiſſar für Sachſen, der Abg. Winter (für den Antrag
Ackermänn), der Abg. v. Bennigſen (für den Commiſſionsbeſchluß)
Hierauf wird unter Ablehnung des Antrags Ackermann die fragliche
Poſition gemäß dem Commiſſionsantrage geſtrichen.

Es wird hierauf die Berathung des Landeshaushalt- Etat für
ElſaßLothringen wieder aufgenommen. Die Frage der Elementar-
ſchulen iſt noch nicht ausgetragen. Es ergreift das Wort der Abg
Lingens zu einer längeren Rede über das elſäſſiſche Schulweſen.
Es werden darauf vom Kap. 47 die Titel 4——49 ohne weitere Com
miſſion angenommen.

Zu Kap. 43 Tit 2 (Theater-Subventionen) ergreift das Wort derAbg. Gerber. Nach ſeiner Anſicht iſt das Theahe n See
für reiche Leute; man müſſe aber auch für die armen Leute ſorgen
und deshalb allen hauſirenden Comödianten ihre Schulden bezahlen.
Von der fahrenden Kunſt würde daß ſehr anerkannt werden. Unter
ſtaatsſecretär Herzog legt einfach klar, um was es ſich bei dieſer
Ppoſition handle. Auf die mittelalterlichen Anſchauungen des Vor

Ringe mit Brillanten nach ausdrücklicher Beſtimmung
daher entnommen werden ſollten. Nachdem ich hier meinen
Verpflichtungen in ſehr entſprechender Weiſe hatte nach
kommen können, machte ich mich auf, um zu Walther
Hempel zu gelangen, auf den ich ebenfalls gemeſſener
Weiſung gemäß zu reflektiren hatte.

Jnm Aerger über meine heutigen Kreuz und Quer
züge, zu denen ich durch meine aus Ueberanſtrengung
veranlaßte Vergeßlichkeit gezwungen worden war, wandte
ich das Geld daran und beſtieg eine Droſchke. Jch hoffte
ſie würde mich direkt an das Ziel meiner Beſtimmung
befördern. Doch ich ſollte heute nun einmal meines Lebens
nicht froh werden. An der gefährlichen Stelle in der Nähe
von Lauffer, wo Guſtav eben vergnügt in die Welt hin
ausſchaute, gerieth meine Droſchke in bedenkliche Berührung
mit einer andern. Doch es ging mir zum Glück wie dem
„pommerſchen Musketier,“ deſſen Fürſt Bismarck jüngſt
gedacht hat, deſſen Knochen nämlich vorläufig noch unver-
ſehrt bleiben können. Aber bei Edmund Baumann
(Leipzigerſtr. 13) ſah ich mich genöthigt, anzuhalten. Hier
war wieder ein großes Lager auf Gold-, Silber und
Alfénide Waaren, auf das ich verſchiedentliche Beſtellungen
hatte. Da ich die Oroſchke nicht auf Zeitfahrt angenommen
hatte, ſo war es entſchieden mein Nachtheil, daß ich ſchon
hier hielt und dann ein neues Engagement treffen mußte.
Doch was thut man nicht um ſeiner Freunde willen, wenn
man auch keinen Dank dafür erndtet! Jch machte alſo
meine Einkäufe, und da dieſelben ſehr befriedigend aus
gefallen waren, ſo verbeſſerte ſich meine Laune zuſehends.
Mit wirklichem Humor beſtieg ich mein wohlbeſpanntes
Gefährt, das mich ſchnell zu Walther Hempel brachte. Mein
Humor war inzwiſchen ſo weit gediehen, daß ich die
Droſchke noch ferner für mich in Anſpruch nahm, um mit
ihr nämlich nach Abſolvirung meiner Geſchäfte nach Hauſe
zu fahren. Jch that das in dem erhabenen Bewußſein,
mich bis zur körperlichen Erſchöpfung für andere Menſchen
aufgeopfert zu haben. Als ich ſo behaglich in der Wagen
ecke lag und meine müden Glieder ausſtreckte, überkam

mich ein ſouveränes Hochgefühl der Geringſchätzung aller
unzufriedenen Seelen, die ſich durch Ungeduld oder über
mäßige Anſprüche zu unberechtigten Forderungen verleiten
laſſen. Mir war in dem erhabenen Bewußſein meiner

durchaus treuen Pflichterfüllung äußerſt behaglich zu Muthe.
Und dieſe Stimmung wurde auch ungemein erhöht durch
den äußerſt liebenswürdigen Empfang, den mir meine
Herrin und Gebieterin, die um meine Geſundheit bereits
beſorgt zu werden anfing, zu meines Herzens Erquickung

woagte ich mich nicht, ſo ſehr ich auch meine Freundin Lager von Gold und Silberarbeit habe, und daß mehrere zu Hauſe bereitete.
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redner will er nicht eingehen ſondern nur noch bemerken, daß der
fragliche Poſten im Landesausſchuß einſtimmig angenommen worden
ſei. Der Poſten wird bewilligt.

Zu Kap. 3 hat die Commiſſion eine Reſolution van Den
Reichskanzler zu erſuchen einen Geſammtplan der für die Univerſität
nothwendigen Bauten nebſt Koſtenüberſichten dem Reichstage in der
nächſten Seſſion vorlegen laſſen zu wollen. Für dieſelbe r t
der Abg. Dr. v. Schulte. Nach einer Aeußerung des Unterſtaats
ſecretär Herzog wird die Reſolution angenommen.

Zu Kapit. 9 der Einnahme hat die Commiſſion die Reſolution
eingebracht: Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, im nächſten Etat
den Beitrag des Reichs zu den Koſten der Unterhaltung der Univer-
ſität aufzunehmen. Die Reſolution wird angenommen.

Wiederholte Vertagungsanträge werden abgelehnt (um 6 Uhr).
Das Haus geht zum Etat für Handel c. über und erledigt von dem-
ſelben die Cap. 44 der Ausgabe, 10-16 der Ausgabe. Ein wieder
holter Vertagungsantrag erhält nicht die Majorität. Abg. Windt-

beantragt Auszählung des Hauſes, da er das Haus nicht für
eſchlußfähig halte. Auf den Vorſchlag des Vicepräſidenten wird nun

mehr der Vertagung nicht widerſprochen. Nächſte Sitzung Montag.

Der Eiſenbahn-Diebſtahl-Prozeß.
Eine weitläufige, mit Recht Aufſehen erregende Verbandlun

fand am 9. d. Mts. in außerordentlicher Sitzung der Criminal
Abtheilung hieſigen Königl. Kreisgerichts ſtatt, welche mit kurzen
Pauſen von fruh 8 Uhr bis Abends 10 Uhr dauerte. Nur gegen
Karten konnte beim Andrang des Publikums der Zutritt F attet
werden, deſſen ungeagchtet noch gegen Ende der Sitzung auf Anord
nung des Vorſitzenden wegen eingetretener wiederholter Störung
der untere Zuhörerraum geraumt werden mußte.

Auf der Anklagebank erſchienen 18 Perſonen, die durch 4 Ver
theidiger vertreten waren, nemlich: 1. der Fuhrherr Kittel aus

bereits wegen See im Jahre 1856 beſtraft; 2. der
Schiffer Beßler aus Giebichenſtein, bereits wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im Jahre 1870 mit 1 Jahr Gefaängniß, Ehrenverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht, im Jahre 1875 wegen Unfugs mit
5 Thaler Geidſtrafe ev. 4 Tagen Haft beſtraft; 3. der Schneider
meiſter Kühn aus Merſeburg; 4. der Fleiſcher und Reſtaurateur
Könnecke aus Brachſtedt 5. der Bäckermeiſter Zoerner aus
Langenbogen; 6. der Schneidermeiſter Beeck aus Halle, wegen
Gewerbecontravention einmal mit 8 Sagen Gefangniß beſtraft;
7. die Milchhaändlerin Lutzkendorf aus Halle 8. die Victuglien
händlerin Hahndorf aus Halle; 9. der Mühlenbeſitzer Apel
aus Hopfgarten bei Weimar; 10. der Muüller Bieler aus Halle;
11. der Schiffer Eurich aus Halle; 12. der Eiſendreher Möckel
aus Giebichenſtein 13. der Bäckermeiſter Buſchendorf aus
Halle, wegen Felddiebſtahls im Jahre 1874 beſtraft; 14. der
Bäckermeiſter Kloſe aus Werk 15. der Kutſcher Wagner
aus Halle, wegen Meuterei in dieſem Jahre mit 6 Monaten Ge
faängniß b relt 16. der Arbeiter Stolze aus Halle, im Jahre
1855 wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Tag Gefängniß vorbeſtraft;
17. der Arbeiter Großmann aus Halle; 18. der Sattlermeiſter
Gräfe aus Halle. Die mitangeklagte verwittwete Arbeiter
Heimann aus Halle hatte ſich mit Krankheit entſchuldigen laſſen,
ohne indeß benöthigen arztlichen Nachweis zu führen. Gegen ſie
wurde in contumaciam zu verhandeln beſchloſſen. Könnecke hatte
zeitweiſe Unzurechnungsfähigkeit vorgeſchützt, daher zwetl ärztliche
Sachverſtändige, ein auswärtiger Arzt und der hieſige Kgl. Kreis
phyſikus zur Verhandlung zugezogen waren.

Nach Vortrag der e eine Stunde in Anſpruch nehmenden
eomplieirten Anklageſchrift, nach welcher beſchuldigt ſind, und zwar

Kittel und Beßler: in der Zeit vom Jahre 1872 bis Juni 1876
durch verſchiedene ſelbſtſtändige Handlungen fremde bewegliche
Sachen den Bahnverwaltungen zu Halle in der Abſicht rechts-
widriger Zueignung fortgenommen zu haben und zwar mittelſt Ab-
ſchneidens oder Ablöſens der Verwahrungsmittel reſp. durch An
wendung falſcher Schlüſſel, indem Mehrere bei den Diebſtählen
mitwirkten, die ſich zur fortgeſetzten Begehung ſolcher verbunden
hatten; ferner in der Nacht vom 28. zum 29. November 1873 den
Schiffer Bernſtein vorſatzlich körperlich J t zu haben;

Kittel, Beßler, Apel, Bieler, Eurich, Möckel und Buſchendorf:
zu Gimritz in der t vom Jahre 1872 bis 1876 dem Ritterguts
beſitzer Bartels bezüglich Muhleninſpeetor Hentſchel gehörige Mehl
und Kleie-Quantitäten durch verſchiedene ſelbſtſtaändige Handlungen
fortgenommen zu haben, indem Mehrere mitwirkten, welche ſich
zur fortgeſetzten Begehung von Diebſtahlen verbunden hatten

Wagner, Stolze und Großmann: im Jahre 1876 zu Halle
ihrem Arbeitsgeber Kaufmann Lindner reſp. deſſen Mutter geh rige
Gegenſtände durch verſchiedene ſelbſtſtaändige Handlungen fortge-
nommen zu haben, indem dabei Mehrere mitwirkten, welche ſich
zur fortgeſetzten Begehung von Diebſtahlen verbunden hatten;

die Heimann: im Jahre 1876 u Halle durch verſchiedene
ſelbſtſtändige Handlungen ihrer Arbeitsgeberin gehörige Zucker
quantitäten in rechtswidriger Abſicht zu haben;

Kühn, Könnecke, Zoörner, Beeck, ütz endorf, Hahndorf, Kittel,
Buſchendorf, Kloſe: in der Zeit vom Jahre 1872 bis Juni 1876
ihres Vortheils wegen Sachen, von denen ſie wußten oder den
Umſtänden nach annehmen mußten, daß ſie mittels ſtrafbarer
Handlung erlangt waren, durch verſchiedene d
lungen an ſich gebracht zu haben, und zwar ſämmtlich außer Hahn-dorf und Grafe gewerbs- und gewohnheitsmaßig,

wurde in geſchloſſener Sitzung wobei indeß Vertreter der
Preſſe zugelaſſen wurden, die Verhandlung der Sache gegen
Könnecke vertagt, da er als nicht zurechnungsfähig von den Aerzten
erklärt wurde. Er wurde bis auf Weiteres entlaſſen.

Aus dem Jnhalt der Anklage und den heutigen Ermittelungen
iſt etwa Folgendes hervorzuheben: Den Einwohnern Halle's und
deſſen Umgebung ſind die unausgeſetzt öffentlichen Bekanntmachungen
in Hallenſer Blättern über ſeit einer Reihe von Jahren vorge
kommenen Dlebſtähle auf hieſigem Bahnhofe erinnerlich. Gewiß
hatten dieſe Diebſtähle die allgemeinſte Aufmerkſamkeit in allen
Kreiſen der Bevölkerung auf ſich gezogen, ohne daß indeß eine Er
mittelung der Thäter gelang. Nicht weniger als 40 Diebſtähle an
Frachtgütern in erheblichen Werthsbeträgen ſind ſeit December 1872
bis Mitte Juni 1876 auf hieſigem Bahnhofe ausgeführt worden;
ſelbige fanden des Nachts ſtatt und wurden an ganzen Ballen vor-

enommen, die in den Guterwagen verladen waren. Die durch
lomben hergeſtellten Verſchluſſe wurden e durch Zerreißen

reſp. Zerſchneiden der Plombenfaden eröffnet und bei allen Dieb-
ſtaählen, außer auf der d kr Bahn, deren Wagen unverſchließ-
bar geweſen, auch falſche Schluſſel zur Anwendung gebracht.

Endlich gelang es durch glucklichen Zufall, der weitverzweigten
Verbrecherbande auf die Spur zu kommen.

Ein Kohlgärtner in Diemitz fand am a des 18. Juni e.
in einem durch den lang anhaltenden Regen faſt in Sumpfflache
verwandelten Roggenfelde des Gutsbezirks Freiimfelde augenſchein-
lich aus einem Eiſenbahnwagen herrührenden 2 Ballen Leinwand,
welche offenbar wegen Beſchaffenheit des Bodens nicht weiter hatten
geſchafft werden können. Spuren zweier Mannstritte, der eine bar
fuß, ſowie ein Mannsſtrumpf fanden ſich vor. Nach erfolgter poli
zeilicher Anzeige begaben ſich 2 r in Begleitung des
Ortsſchulzen in Diemitz und deſſen Sohnes in der nachſten Nacht
auf den Fundort. Jm Felde wurden noch 2 Ballen gefunden, welche
zuſammen allein einen Werth von 850 repraſentirten. Die
Späaher warteten, auf den Ballen Platz nehmend, der Dinge die da
kommen ſollten. Gegen 12 Uhr näherten ſich zwei Männer bar-
fuß dem Platze. Nach erfolgtem Zuruf zitterte der eine dieſer
Männer vor Schreck ſichtlich und ergriffen Beide nach verſchiedenen
Richtungen hin alsbald die Flucht. Die 4 Aufpaſſer verfolgten ver
abredeter maßen nur Einen der Flüchtlinge über die durchweichter
Felder, ergriffen ihn ſchließlich nach lebhafter Gegenwehr, nachdemer den Beamten in ſeiner Eigenſchaft als Halleſcher Buürger“ mit

Drohung der Denunciation entgegengetreten war. Der Fuhrherr
Kittel aus Halle wurde in dem Ergriffenen erkannt. Wegen ſeiner
äußeren Erſcheinung ohne Stiefeln erzählte er die ſonderbare Ge-
h er ſei von ſeinem ihm ſelbſt unbekannten Begleiter, einem
„Louis“ zu einem Stelldichein mit einer Dirne geführt worden.
Bei der fortgeſetzten Weigerung zu gehen, mußte der Weitertrans-port durch das herbeigeſchaffte Fuhrwerk des Schulzen erfolgen.

Der Umſtand, daß Kittel ſeinen Begleiter öfter auf ſeinem Droſch-
kenplatze geſehen haben wollte und das Auffinden eines auf dem
Felde zurückgelaſſenen Strumpfes führte alsbald t Entdeckun
deſſelben in der Perſon des Schiffers Beßler in Giebichenſtein; na
ſeiner Verhaftung fand ſich der zubehörige andere Strumpf an deſſen

uße vor. Beßler trat mit Geſtändniſſen ſofort hervor er wolltech allerdings nur 2 Mal an Bahnhefsdiebſtahlen auf Anregun

ittels betheiligt haben. Um Weihnachten 1875 habe er Kitte

nach Merſeburg begleltet, wo jener in Säcken Sachen zu einem
Schneider getragen, während er beim Fuhrwerk zuruckgelaſſen ſel.
Von da aus ſeien ſie nach Langenbogen gefahren und habe Kittel

zum Bäcker Zorner F gen vom Wage geſchafft. Ein anderes
Mal habe er, von Kittel dazu veranlaßt, am hieſgen Bahnhof
deſſen Sohn erwartet, welcher Sachen vom Schsoeider Kühn in
Merſeburg mitgebracht, um dieſe in Kittels Wohnung zu ſchaffen.
Kuhn habe er auch an Kittels Droſchke geren Jm Mal und Juni
Nachts habe er aufgepaßt während Kittel die, Eiſenbahnwagen
revidirt, die Plomben abgeſchnitten, mittelſt Schluſſels den Wagen

g öffnet und mehrere Ballen mit Leder c. geſtohlen habe.
Er, Beßler habe 20 Thlr. fur den erſten Diebſtahl bekommen.
Kittel habe ihm mitgetheilt, daß er das e heft ſchon lange, zuerſt
mit einem Bahnarbeiter, der inzwiſchen geſtorben, dann mit einer
zu Grunde gegangenen Perſon betrieben habe, daß der Schneider
meiſter Kuhn in Merſeburg und Bäckermeiſter Zörner in Langen-
bogen ſeine beſten Kunden ſeien. Nach dieſen Enthullungen und den
energiſch fortgeſetzten Ermittelungen hielt Kittel auch nicht mehr
mit der Wahrheit zuruck, zumal es ſich herausſtellte, daß er nicht
nur das Haupt der Eiſenbahndiebſtähle war ſondern auch weitere
Verbrechen auf dem Gewiſſen habe er gab zu eine an Zahl un-
bekannte Menge von Eiſenbahndiebſtählen begangen zu haben und

ab als Abnehmer den Schneidermeiſter Kuhn in Merſeburg den
ackermeiſter Zörner in Langenbogen, den Fleiſchermeiſter Könnecke

in Brachſtedt, den Schneidermeiſter Beeck in Halle, die verehelichte
Hahndorf und die Handelsfrau Lutzkendorf daſelbſt an, welche die
Waaren unter dem Werthe gekanft und uüber deren Erwerb nicht
zweifelhaft hätten ſein können. Er habe ſich bereits im Jahre 1873
durch einen nunmehr verſtorbenen Arbeiter, Jsbahn mit dem er
damals auf der Leipziger Eiſenbahn beſchaftigt geweſen auf die
Gelegenheit dazu aufmerkſam gemacht, zu den Diebſtahlen verleiten
laſſen. Ballen mit Sammet Tuch, Kattun, Fries und Leinen,
Tiſchdecken, Garn u. ſ. w., ſelen auf dieſe Weiſe zum Syrit unter
Beihilfe jenes Arbeiters von ihm und Beßler etwa 6 bis 7 Mal
entwendet worden. Spater habe er mit Letzterem noch mehrfache
ahnliche Diebſtahle ausgefuührt. Die 1 r
daß ſämmtliche vorgenannten Perſonen unter dem Werthe gekauft
und von dem unredlichen Erwerbe der Waaren Kenntniß gehabt
haben mußten die bei ſämmtlichen Perſonen vorgenommene Haus
ſuchung führte zu einem Egpisen eſultate maſſenhaft wurde
das geſtohlene Gut vorgefunden. Zörner war 7 tabnehmer geweſen, er hat einen vollſtaändigen Handel mit a und Kattun-

Waaren in den Ortſchaften um Langenbogen betrieben, r
die Waaren von einem Leipziger Reiſenden zu billigen Preiſen er-
worben zu haben. Bemerkenswerth iſt daß Zörner Ladungen auf
Möbelwagen, Könnecke mittelſt anderen Fuhrwerks erhalten und in
ihren Niederlagen untergebracht haben ſollen. Die Ermittelung
der Bahnhofsdiebe führte alsbald zur Entdeckung einer Reihe neuer
Verbrechen deren Anſtifter Kittel, eine Anzahl der bereits Ge
nannten betheiligt war.Das Gercchaft in der zum Rittergut Gimritz gehörenden Muüble

iſt ſo umfangreich, daß ſelbſt größere Diebſtahle an Mehl und Kleie
ſchwer zu entdecken ſind Durch Betheiligung des Obermübers
wird die Gelegenheit noch leichter geboten. Angeblich von dem da
maligen Obermuller, jetzt Jrrſinnigen Keller v will
der Angeklagte Kittel bereits im Jahre 1872 mit dieſem dieſe
Diebſtähle verabredet haben. Die folgenden Obermüller Apel
und Bieler haben bis in die Neuzeit die Hand fortgeſetzt zu der
artigen noch flotteren Diebesgeſchäften, welche durchweg um die
Mitternachtszeit ausgeführt und zwar in unglaublichem Umfange,
geboten. Buſchendorf wartete mit ſeinem Fuhrwerk Nachts an der
Gimmritzer Brucke, nahm von Kittel das Mehl in Empfang, ent
richtete fur den Sack 5 Thlr. Ein ganzes Jahr hindurch ſoll dieſer
Handel getrieben, Buſchendorf ſelbſt einige Male Nachts dageweſen
ſein. Später ſoll er ſogar ſeinen Knecht geſchickt haben. Kittel
ſoll ſich gegen Beßler geäußert haben, er bekomme von ihm noch
40 Thlr. aus dem Mehlgeſchaft. Buſchendorf geſteht daß erwiederholt von Kittel Mehl gekauft, als er noch in olleben ge

wohnt ebenſo habe ihm Kittel vor etwa 3 Jahren einige Male
Mehl in Sacken nach ſeinem damaligen Wohnort Schlettau ge
bracht. Jn dunkeln Nächten landete der Schiffer Eurich nach vor

r Anfrage mit ſeinem Kahne, in welchem der Müller
Möckel zuruckbleiben mußte nahe der Muühle. Beßler z das
Mehl zu, die Ladung von je 4 bis 6 Sack Mehl à 150 Pfund
wurde dem Lehmann'ſ hen Steinbruche zugefahren. Alle 4 bis 8
Wochen ſollen ſolche Beſuche gemacht ſein, nur Hochwaſſer und
Winter haben eine Unterbrechung herbeigeführt. Des Obermuüllers
und Kittels Gewinn ſoll ſich auf je 7 Thir., während der der Com-
plieen auf je 4 Thlr. belaufen haben. n für Kittel
iſt, daß er ſeinen 1865 geborenen Sohn bei ſeinen Wegen als Ge-
ſeilſchafter hatte. Der Backer Zörner raäumte ein, etwa 1 Mandel
Male in der Zeit von 1872 bis 1875 Mehl in Quantitaäten von je
6 bis 8 Ctr. in Säcken von Kittel in Empfang genommen zu haben.
Auch der Bäcker Kloſe konnte den Kauf von bedeutenden Mehl-
quantitaäaten nicht in Abrede ſtellen. Der Schiffer Bernſtein aus
Wettin wollte in einer Novembernacht 1873 nach ſeinem an der

eißnitz liegenden gehen. Kittel und Beßler, Säcke tragend,
amen ihm an der Gimmritzer Brücke entgegen. Nach Abwerfung

ſeiner Laſt ſtürzte Kittel auf Bernſtein los, warf ihn zu Boden,
kniete ſich auf ihn und ſchlug ihn mit geballter Fauſt in's Geſicht.
Darauf packten Kittel und Beßler den Gemißhandelten und ler
ten ihn der Brucke zu, ſo daß Beßler, ertränkt zu werden furchtend,
ſeh auf Bitten legte und ſich als Bruder des Schiffers Bernſtein
n Giebichenſtein zu erkennen gab. Erſt dann wurde er freigelaſſen

und ihm 2 Thlr. geboten die er aber ausſchlug, dafür aber noch
einen großen Mehiſack uber den Weg za dem dort ſtehenden
Wagen tragen mußte. Bernſtein mußte in Folge der Mißhandlung
ſich einer achttägigen arztlichen Behandlung unterziehen. Der beim
Kaufmann Lindner dienende Kutſcher Wagner wurde von Kittel all
gemein zu Diebſtählen beredet, während ſich Kittel zum Weiterver-
trieb des geſtohlenen Gutes erbot. Mit den Arbeitern Stolze und
Großmann hatte ſich wiederum Wagner verbunden. Bei jeder Ge-
legenheit ſtahlen ſie, theils Häute, Laternen, Wagenfedern Roh-
axen, Eiſentheile u. ſ. w. bei Lindner, ſchafften das Geſtohlene
ſpäter ig Kittels Wohnung. Lindner iſt um eirecg 500 durch
dieſe Diebſtähle geſchädigt worden. Kittel machte durch den
Weiterverkauf auch hier gute Geſchäfte. Bei dieſen Diebſtahlen
betheiligte ſich der Sattlermeiſter Grafe, indem er 3 Lederhaute
unter dem Werthe kaufte, die er am Abend von Kittel abholte,
nachdem er dieſem von geſtohlenen Hauten bereits Wagendecken an
e 3e hatte. Endlich wurden bei Gelegenheit der Hausſuchung
ei der Milchhändlerin Lutzkendorf bedeutende Quantitäten Zucker

geſunde die ſie von der Wittwe Heimann gekauft haben will.
e Heimann hat, wie ſie auch in der Vorunterſuchung eingeraäumt,

im Jahre 1876, als ſie in der hieſigen Zuckerraffinerie gearbeitet,
zu wiederbolten Malen Zucker daſelbſt geſtohlen und in größeren
Quantitaten an die Luützkendorf auf deren Veranlaſſung verkauft.

Durch die umfängliche Beweisaufnahme es wurden außer
den Entlaſtungszeugen eireg 19 Belaſtungszeugen vernommen
wurden ſämmtliche Angeklagte der That uberführt. Nach den ent
ſprechenden Strafantraägen der Staatsanwaltſchaft und nach An-
hörung der Vertheidigung erkannte der Gerichtshof nach etwa ein-
ſtuundiger Berathung und zwar:

gegen Kittel auf 6 Jahr Zuchthaus, Ehrenverluſt und Zulaſ-
gkeit der Stellung unter Poltizeiaufſicht,

gegen Beßler auf 4 Jahr Zuchthaus, Ehrenverluſt und Zulaſ
gkeit der e De guſſehtgegen Kuühn auf 1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahre Ehrenverluſt und
ulaſſigkeit der Volizeiauf cht,

gegen Zöſrner auf 3 t uchthaus, Ehrenverluſt und Zulaſ
igkelt der Polizeiaufſicht,

gegen Beeck (unter Annahme wiederholter einfachen Hehlerei)
un

gegen die Lu geh auf je 6 Monat Gefängniß, wovon 4
durch die erlittene Unterſuchungshaft fur verbußt zu

r n.gegen Hahndorf auf 3 Monat Selangnis
gegen Apel auf 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus, 2 Jahr Ehrenver

uſt und Zulaſſigkeit der Stellung unter Polizelaufſicht,
gegen Bieler und Eurich auf je 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus,

Ehrenverluſt auf 2 Jahr und Zulaäſſigkeit der Pollzelaufſicht,gegen Moeckel t 1 Jahr 2 Monat Klchthau, 2 Jahr Ehren-
verluſt und Zuläſſigkeſt der Pollzeiaufſicht,

gegen Buſchendor u 1 per 6 Monat Zuchthaus, 2 Jahr
Ehrenverluſt und Zulaſſigkelt der rgegen Kloſe und Wagner auf je 3 Monat eft niß,v Großmann und Stolze auf je 1 ahr 2 Monat Zucht-
aus, wovon 2 Mongt durch die Unterſuchungshaft fur verbüßt

ſehetet, 2 Jahr Ehrenverluſt und Zuläſſigkeit der Pollzelauf-

gegen Graefe auf 3 Monat Gefängniß und endlich
gegen Heimann auf 1 Monat Ge a

ur Bemeſſung des niedrigeren Strafmaßes gegen den Straf-
antrag auf 10 Jahre Zuchtsaus wider Kittel, hatte, wie der Vor
tzende beſonders hervorhob, die Vorausſetzung des Gerichtshofes
eigetragen, daß Kittel nach verbuüßter Strafe als ordentlicher

Mann in die burgerliche Geſellſchaft zurüücktreten und ihm alsdann
Gelegenheit geboten werde, ſich als ſolcher zu zeigen.

Handelskammer
zu Halle für den RegierungsBezirk Merſeburg.
Einem Schreiben der Ober-Poſtdirection an die Han-

delskammer zu Halle entnehmen wir Folgendes: Dem
Antrage auf Herſtellung einer Poſtverbindung zwiſchen
Quenſtadt und Aſchersleben wird vorausſich. lich in nächſter
Zeit entſprochen werden. Bezüglich der Einrichtung
einer directen Perſonenpoſt zwiſchen Schafſtädt und Merſe-
burg haben bereits vor einiger Zeit auf einen Antrag des
Vorſtandes des landwirthſchaftlichen Vereins von Schaf-
ſtädt und Umgegend umfaſſende Erörterungen ſtattgefunden,
durch welche, wie den betreffenden Antragſtellern auch unter
ausführliche Darlegung der Gründe eröffnet worden iſt,
feſtgeſtellt wurde, daß der Perſonenverkehr von Schafſtädt
keineswegs ſo bedeutend iſt, um die Weiterführung der
MerſeburgLauchſtädter Perſonenpoſt bis Schafſtädt, bezw.
den dadurch entſtehenden Koſtenaufwand von 1550 jähr-
lich zu rechtfertigen. Der Umſtand, daß bei dem jetzigen
Gange der Perſonenpoſt von Querfurt nach Halle, welche
Lauchſtädt um 125 Nachts berührt, ein unmittelbarer An-
ſchluß nach Merſeburg nicht ſtattfindet, da die Perſonenpoſt
von Lauchſtädt nach Merſeburg erſt um 4 fr. abgeht, iſt
allerdings, wie keineswegs verkannt wird, für die betreffen
den Reiſen mit einigen Unannehmlichkeiten verknüpft, und
es iſt daher wiederholt eine ſpätere Ablaſſung der betref
fenden Poſt von Querfurt in Ausſicht genommen worden.
Hiervon hat indeſſen abgeſehen werden müſſen, da ein
ſolcher Gang den Wünſchen des Publikums von Querfurt,
Roßleben und Wiehe keineswegs entſpricht, überdies der
Anſchluß der bez. Poſt in Halle an den Nachtkurierzug nach
Berlin im Jntereſſe des Poſiverſendungs- Verkehrs nicht
aufgegeben werden kann.

Vermiſchtes.
(Aus Afrika heimgekehrt.] Der Lieutenant

Sie gfried v. Kalckreuth-Hohenwalde, à la guite
des GardeFüſilier- Regiments iſt nach einem vier bis
fünfmonatlichen Aufenthalte in Oſt-Afrika wegen der Er
krankung ſeines Reiſegefährten über Mombas nach Zanzi
bar zurückgekehrt, nachdem derſelbe ſeinen Aufenthalt
unter den Stämmen der Wanika und Duruma dazu be
nutzt hatte, um eine aus etwa 250 ſeltenen Exemplaren
beſtehende Vögelſammlung anzulegen, welche, von ihm
präparirt, an das Muſeum zu Berlin überſandt werden
ſoll. Von Zanzibar hat ſich derſelbe im September nach
Oſtindien begeben und iſt ſodann der Einladung des eng
liſchen Diviſions Generals Forber folgend, von Bombay
nach Achmedabad gereiſt, wo ihn die engliſchen Offiziere
auf das glänzendſte aufgenommen haben. Es ſind ihm
zu Ehren Diners gegeben, Jagden mit Leoparden auf
Antilopen, Wettrennen und andere Feſtlichkeiten arrangirt,
namentlich auch eine Beſichtigung eines SeapoyGrenadier
Regiments veran kaltet worden. Dann iſt derſelbe der
Einladung des britiſchen Reſidenten bei dem Maharaja
von Baroda gefolgt und an den Hof dieſes indiſchen
Fürſten gegangen. Auch hier ſind ihm von den Reſidenten
Melville eine Reihe von Feſtlichkeiten gegeben worden, der
Maharaja hat denſelben empfangen und ihm ſeine Paläſte
und ſeine Schatzkammer zeigen laſſen, welche einen Werth
von 50 Millionen Pfund Sterling haben ſoll und in
welcher ſich der berühmte Diamant „der Stern des Südens“
befindet. Als Wohnung waren ihm in Baroda die Räume
angewieſen, welche Sir Bartle Frère bei der Anweſenheit
des Prinzen von Wales inne gehabt hatte. Dieſe aus
gezeichnete Aufnahme eines preußiſchen Offiziers ſeitens
der Engländer iſt um ſo bemerkenswerther, als der Lieute-
nant von Kalckreuth mit keinerlei Empfehlungsbriefen nach
Oſtindien verſehen war.

es merd 7 gaberden zum Ver chen der Butte ubermaßigen Zuſaätzen von Waſſer und Kochſalz am viufi z Peente,
billi ere Fette benutzt. Der Nachweis der letzteren ſt nicht leicht

zu fuhren; beſonders wenn es ſich darum handelt, daß dies ſchnell
und ohne zu umſtandliche Operationen geſchehe, fehlt es noch heute
an einer ſicheren Methode. Das Bureau fur Unterſuchung von
Nahrungsmittteln des pharmaceutiſchen Kreisvereins Leipzig hat

iett er n f en tn einer ſicheren
ode der Ku t ſdurch fremde Fette ausgeſetzt. bontter guf Verfäiſchuna

Civilſtands- Regiſter der Stadt Halle.
v vzt nur am 9. December.

ufgeboten: er Kellner C. Thiele, Fleiſchergaſſe 14, uWittenbecher, Breiteſtraße 1. Der e anné, e
Steinſtraße 30, und E. Lutze, Raffinerie 7. Der Schuhmacher
J. Weitzel und Ch. T Backergaſſe 1. Der Schaff
ner F. Schweinefleiſch und C. Schild, neue Promenade 14.
Der Maurer F. Ch. Ph. Peubert, Moetewitz, und J. Berger,

Der Handar beiter G. F. M. Zake und W. Wenzei,

Eheſchließungen: Der Wagenſchreiber A. Bärenwarte 12, und F. Lichtenfeld Milan xklan/ Brnnos
Geboren: Dem Rentier F. Becker ein Sohn, Klausthorſtr. 10/11.

Ein unehel. Sohn, Weingarten 29. Eine unehel. Tochter,
a. d. Halle 16. Dem Maurer F. Funke ein Sohn, Wein-
gaärten 24. Dem Schloſſer O. Rulf eine Tochter, Bölbergaſſe
I. Dem Muller E. Kobitzſch eine Tochter, Saalberg 19.
Dem Drechsler C. Gipſer eine Tochter, a. d. Halle 16. Dem

immermann R. Zach eine Tochter, kl. Schlamm 10. Dem
ahnarbeiter F. Hinſch eine Tochter Taubengaſſe 2. Dem

e
eißgerber C. Gärtner Tochter, Louiſe MarieJahr 1 Monat 5 Tage, Braune, Spitze 13. e Metie

d ittelſt der Ket rer mittelſt der Ketten ahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die beiſte daſelbſt paſſirten Zurat

Neuſtadt- Buckau. Am 7. December. Becker, leer, von
Neuſtadt n. Schandau. Dabel, Kantholz, v. Neuſtadt n. Buckau.

e r Am 8. December. Andrege,Steuerm. Winkler, Guter, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege,
Steuerm. Steinbrecht, desgl. Andrege, Steuerm. Bethge, Cev. Stettin n. Magdeburg. Helwig, Guter, v. Stettin n.
Magdeburg. Huhn, desgl. Fermann, Oelkuchen, v. Berlin
n. Magdeburg. Kochthal, leer, v. Berlin n. Magdeburg.
Muller, leer, v. Burg n. Magdeburg. Grambe, leer, v. Bran-
denburg u. Magdeburg. Dühmert, desgl. Bethke, desgl.
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Bekanntmachungen.

Eisleben, den 5. December 1876.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, Vol.
XXII pag. 325 des Grundbuchs von Eisleben für den Webermei-
ſter Friedrich Heinrich Karl Dreyling daſelbſt eingetragenes
Wohnhaus (Annengaſſe Nr. 8) mit 0,70 Are Hofraum, wovon ein
Theil als Garten benutzt wird, Stallgebäude links, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerth von 141 Mark,

am 3. Februar 1877 Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 5. deſſelben Mts. Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle ſowie beglaubigte Ab
ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 7
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Subhaſtations-Richter.

(gez.) Herrmann.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des verſtorbenen Bauunter-
nehmers-Moritz Träthner hierſelbſt iſt zur Anmeldung der For-
derungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 13.
Januar 1877 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 29. October
1876 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen
iſt auft den 6. Februar 1877 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 16 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts Anwälte
Grube, Vitz und Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth in
Wehlitz und Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Merſeburg, den 10. November 1876.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Vom 1. Januar 1877 ab treten für den Perſonen- Verkehr der
Strecke Halle Münden neue Special Beſtimmungen in Kraft.

Frankfurt a I. den 2. December 1876.
Königliche Eiſenbahn Direction.

Die Erdarbeiten zur Herſtellung des Planums und der Gräben
der neuzuerbauenden Kreis Chauſſee von der Querfurter Kreisgrenze
ab über Schafſee nach Oberröblingen zu bis zum Anſchluß an
die Erdeborn-Stedtener Chauſſee im Mansfelder Seekreiſe, bei
einer Baulänge von 4056 meter ſollen in 2 Looſen getrennt resp. im
Ganzen im Wege der Licitation öffentlich mindeſtfordernd vergeben S
werden. Es iſt hierzu Termin auf

Freitag, den 15. December a. c. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zu Schafſee

anberaumt worden, zu welchem qualificirte Bauunternehmer roesp.
Schachtmeiſter hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Licitations-Bedingungen, Pläne und ſpeciellen Maſſenberechnungen von
heute ab in meinem Büreau einzuſehen ſind, außerdem vor eröffnetem
Termine bekannt gemacht werden ſollen. Zugleich wird bemerkt daß
die weiteren Arbeiten, als: Setzen der Bordſteine und Packlagen, Zer
kleinern der Steine c. einer folgenden Licitation vorbehalten bleiben.

Eisleben, den 9. December 1876.
Der Kreis-Communal-Baumeiſter.

Grimmer.
Die Maurerarbeiten incl. der Material- Lieferungen zur Ausführung

einer gewölbten Brücke über den Schafſee-Bach in Station 13,5
des Chauſſee- Neubaues von der Querfurter Kreisgrenze ab über
Schafſee nach Oberröblingen ſoll im Ganzen im Wege der Licitation
mindeſtfordernd öffentlich vergeben werden und Mille Termin auf

Freitag, den 15. December a. C. ittags 1 Uhr
im Gaſthofe zu Schafſee

anberaumt worden, zu welchem qualificirte Unternehmer einlade mit
dem Bemerken, daß Zeichnung und KoſtenAnſchlag von heute ab in
meinem Büreau, am 15. d. Mts. von früh 10 Uhr ab im Termins-
lokale einzuſehen ſind, außerdem aber vor eröffnetem Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 9. December 1876.
Der Kreis -Communal-Baumeiſter.

Grimmer.
Robert Hamerling's Werke!

Ashaver in Rom. Epiſche Dichtung in 6 Geſängen. Elfte Auflage. 1875.,
89 geh. 3 elegant gebunden 4

Aspaſia. Ein Kunſtler- und Liebes Roman aus Alt-Hellas. Zweite Auflage.
1876. 3 Bände. 8 geh. 12 elegant geb. 15 .4.

Danton und Robespierre. Tragödie in 5 Acten. Vierte Auflage. 1876.
89 geh. 3 elegant gebunden 4

Geſammelte kleinere Dichtungen Verbeſſerte GeſammtAusgabe. Dritte
Auflage. 1876. 8 geh. 3 elegant geb. 4

Germanenzug. Canzone. Vierte Auflage. 1873. Eleg. Miniatur Ausgabe
1 W 50 Pf. elegant gebunden 2 50 Pf.

Ein Schwanenlied der Romantik. Vierte Auflage. 1873. Eleg. Minia
turAusgabe,, geh. 1 50 Pf., eleg. geb. 2 .4 50 Pf.

Sinnen und Minnen. Ein Jugendleben in Liedern. Sechſte verbeſſerte Auf-
lage. 1876. 8 geh. 3 eleg. geb. 4

Der König von Sion. Epiſche Dichtung in 10 Geſängen. Siebente Auflage.
1876. 8 geh. 3 eleg. geb. 4

Teut. Ein Scherzſpiel in 2 Acten. Dritte Auflage. 1876. 8 geh. 2-4, eleg.
3eb. 3Die ſieben Todſünden. Ein Gedicht. Vierte Auflage. 1876, 8 geh. 3

eleg. geb. 4
Venus im Exil. Ein Gedicht in 5 Geſängen. Vierte Auflage. 1873. Eleg.

MiniaturAusgabe geh. 1 50 Pf. eleg. geb. 2 50 Pf.
Verlag von J. F. Richter in Hamburg.

Die Deutſche
Roman- Zeitung

C bietet zu dem ublichen Leihpreiſe die neueſten Romane
der beliebteſten deutſchen Schriftſteller dem Publi-
kum zu eigen (den Band im Abonnement durchſchnittlich
20 Pf. neue Jahrgang publizirt folgende Romaue:
Das Geheimniß von J. v. Dewall. Vormund
73 der er Du Für immer ver-wunden von George Hiltl. Die Moſelnixe v.Neuer Jahrgang 1877. Philipp Galen. Die junge Frau von Hans
Wachenhuſen. Welke Blätter von Rud. Gott-

t o J i erlin. ſchall. Liebe auf dem See von P. K. RoſeVerlag von Dt anke in Berlin Pareival von A. E. Brachvogel. S Berger
L. von E. Rudorff. Die ſchöne Michel von M.Man abonnirt vierteljährlich Jökai. Fenilleton von Schweichel c.

für 3 Mark bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Bekanntmachung. erkaufs- ige.Die städtische sparkasse zu Halle a/S. V Nu ß 2 luzeige.
wird wegen der Vorarbeiten zur Zinſenzahlung Niederlage, Hof, Garten, 40 Jahre

vom 20. December e. bis zum Jahresſchlug m e et den ters
für allen Verkehr geſchloſſen bleiben, weshalb Einzahlun 15000 Anzahl 1000 e
gen reſp. Nückzahlungen nur bis Dienstag den 19. Dec. c. Ein Materialgeſchäft, 6000

ſtattfinden können. 2507 ehinn desgleichenAnzahlung 2000Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. e ä e eng

7 di ilfte.Weihnachtsbitte fürs Eckartshaus. ch Stadtmühle 9000 An
Auch in dieſem Jahre bittet das Eckartshaus für ſeine 65 Zög zahlung 3—4000

linge, worunter 21 Hallenſer, um Darreichung von Gaben, Eine Stadtmühle 4000 An-
der harrenden Schaar den Weihnachtstiſch füllen zu können. Außer zahlung 1500
Geldbeiträgen ſind insbeſondere Gaben von getragenen Kleidungs Auch habe ich noch mehrere Ge
ſtücken, Strümpfe und Wäſche erwünſcht. Zur Annahme von ſchäfte im Auftrage zum Verkauf.
Liebesgaben und zur Beförderung an den Anſtaltsvorſteher L. Neid- A. Voigt. Nordhauſen,

hardt ſind bereit: Altendorf 61.ricke, Buchhändler, Weidenplan 2b. T reiſeen, en Lage Gaſthoſsverkauf.e Kaufmann, Langegaſſe 31.
iehm, Dr., Profeſſor, Giebichenſtein, Burgſtraße 28. Ein Reh.z. getretener Verhättniſſe halberWolff, Ferd. Rentier, Breiteſtraße 16. h mein Guts- und

zaſthofsgrundſtück zu LindenthalClasvsiker In billigen II. eleganten Ausgaben, nie günſtigen Bedingungen zu

Ö dw verkaufen oder zu verpachten.Pracht- u. Geschenkwerke, Bibeln, Gesangbücher fänige Sefectanten on ſich 3
sind in reicher Auswahl vorräthig und empfebit fälligſt an den Eigenthümer Für-

geneigter Beachtung lüus Leiser in Lindenthalz bei Leipzig ſchriftlich od. perſönLduard Anton In Halle Fartässerstrasve r. üch wenden t p
jeden Genres, für Damen u. Kinder in Zur Erlernung der Landwirth-
größter Auswahl und enorm billigen haft wird ein kräftiges jungesSchürzen Preiſen. Mödchen geſucht. Näheres bei Ed.

S Stückrath in der Exped. d. Ztg.Dresdener Schürzenfa b la -teratb t cr.8. gr. Steinſtraße 8. Mehr als halb geſchenkt!
w Spottbillig!

Durch vortheilhafte Aufkäufe bin
ich im Stande, folgende 25 wun-
derſchöne Spielſachen für den Spott-
preis von zuſammen nur 19Mark incluſive Kiſtenverpackung

Complet nur 6 Thaler.
In allen Buchbandlungen zu haben:

J

Verlag von

z J e J zu liefernx 3 zu lieferne 2 Hrinrich Heine 8 1 feiner engl. Werkzeugkaſten.

S länntliche Wert. n7 tl ch ww k compl. Schachſpiel. arton
l ff. Ankleidepuppen. 1 gr.S Voliständige Ausgabe in 12 Bänden. 7 Schachtel Aufſtellſachen. S

Du Guter Druck Gutes Papier. 22 compl. Lottoſpiel. 1 Tuſch-
Geschmackvoller und solider Einband 8 kaſten mit 18 Honigfarben.

1 Sprachtelegraph, womit man
ſich f. d. Ferne unterhalten kann.

1 conmpl. Dominoſpiel mit
55 Steinen. 1 Kaleidoscop.

I 1 compl. Glocke mit Hammer-
ſpiel. 1 Fahrzügel mit Klingel
z. Pferdeſpiel. 1 compl. Sp'el

Hoffinann Campe, Hamburg.
Complet nur 6 Thaler.

Federkaſten. 1 Knallbüchſe.Neuesbter 1 Flöte. 1 Kinderuhr zum
InSsertions- War C. I St t Zukanone zum Schießen. 1 Gum-completer Zeitungs-Katalog e miball. 1 Kreiſel mit Farben-

der im Jn- und Auslande erſcheinenden ſpiel. 1 Mirliton. 1 Luft
kreiſel (neue Erfind.).

Zeitungen, Zonrnale u. Fachſchriſten, Alles dieſes zuſammen gut in
Kiſte verpackt liefere ich

mit Angabe der Preiſe und Auflage c.,
her ausgegeben von

für nur 10 Mark
Nachnahme oder Franco-Einſen-

Rudolf Mosse,
Zeitungs Annoncen Expedition.

j dung. Die Sachen in einer Spiel-

Man S. gr, Ulrichsstr. 4,, I.
waarenhandlung gekauft, koſten

ſteht dem inſerirenden Publikum gratis u. franco zur Verfügung.

J mindeſtens das Dreifache. Einzelne
Sachen werden nicht abgegeben.
Man bittet bald zu verlangen, be-

J vor die Vorräthe vergriffen.
Die Rabatt Gewährung bei größeren K. Minde in Leipzig.

e Ordres erfolgt nach wie vor unter den cou-
lanteſten Bedingungen. Alle übrigen Vor-
theile, welche obiges Jnſtitut dem annonci-
renden Publicum bietet, dürfen als allgemein
bekannt betrachtet werden.

e Be e e e Kegel. 1 Eiſenbahnzug zume koppeln. 1 Springſchnur.Jahrgang 1877. 14. Auflage. 1 Harmonika. 1 f. polirter

Damenkleider- Tuch
in ſolider Waare u. in den belieb-
teſten modernſten Farben verſende
Lilligſt. Proben franco.

H. Vewier, Sommerfeld
Ein Verwalter, der auf größeren

Gütern fungirt, hauptſächlich mit
Zuckerrübenbau, ſucht anderweitig

kein Medikament), à Cart. 1 gegen zum Neujahr Stellung. Beſte Re
eumatismus, Gicht, Kreuz u. ferenzen ſtehen zur Seite. Gefälligea umy Gliederſchmerz das unbedingt wirkſ. u. Offerten befördert Ed. Stückrath

empfohl. Mittel; Pomade de Gia- in der Expedition d. Zig. sub E.
comini à 20 gegen Froſtleid. ſpröde Haut, Dr. Kleins F. Nr. 100.
Pferde-Kolikmittel à 1,50, ſchnell u. ſicher wirkend; Rattenver-
tilgungs- Pulver à 50 Menſchen u. Hausthieren unſchädlich!
im Depot von Helmbold Co. in Halle a/S. ter
re girzimmern in einer Stadt mit ca.Ein fleißiges, frommes Kutſch LehrlingsGeſuch. 15,000 Einwohner, in beſter Gegend

Die Pachtung eines fein eingerich-
teten Reſtaurant mit mehreren Leo

pferd, auch zugfeſt in leichteremn Für mein Material-, Spirituo belegen, iſt Krankheitshalber unter
Laſtwagen, von hübſcher Figur ſen u. Cigarrengeſchäft ſuche ich günſtigen Bedingungen ſofort zu
(ſchwarze Stute), ſteht, weil über zum 1. Januar oder 1. April 1877 übergeben. Adr. sud C. 1 abzuge-
zählig, zum Verkauf in Mühle einen jungen Mann als Lehrling. ben an Ed. Stückrath in der

Wettin. Guſtav Nicolai, kl Ulrichsſtr. 9. Exp. d. Ztg.
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J einkäufen bestens empfohlen.
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Wetüceä u. s. w. eine reiche Auswahl bietet.

X

empfiehlt ſein

reichhaltiges

er
S

S Wir erlauben uns hierdurch wiederholt auf den gänzlichen AUISV C unseres amur-
I factur- und Fodewaaren-Giesctastf tes hinzuweisen und bemerken, dass das Lager in moder-

e

S r

Gold- und Silber

Oh W IS,S kGhe Artälces verkaufen wir, um
S sehnell damit zu räumen, unter Kostenpreisen und halten daher diese günstige Gelegenheit zu billigen Weihnachts-

C S äöää, r. Ulrichsstrasse 4.
aaren-Lager, Ueunhäuſer 6.

Weinstube von G. Boerner, vorm. Jacob Broieh,
gr. Märkorstrasse 14.

Preéseverthe a. gute Heine P orelhliche M äch.
Reservirte Zimmer für Gesellschaften.

Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes empfehle
eine ſoeben angekommene Partie schweres Haus-

macher- Leinen in guter reeller Waare zu Arbeits-
hemden rc., die Webe von 7 Thlr. an; desgl. das Wene-
ste von Kleider- u. Schürzen-Leinen, Cor-
setten, Wilz- und ſelbſtgefertigten Steppröcken,
weiß u. buntleinene Rieleſelder Taschentücher.
Oberhemden, Fiünsätze und reinseidene
Herren-Cachenez, ſowie eine Partie div. Kleci-
der- u. Rockstoſſe, wollene Riäppse u. mehrere
andere Artikel unſeres Schnittwaaren-Lagers zu Herab-
gesetzten billigſten Preiſen.

Mr. Mieteschmanmn,
Nenmarkt, leiſchergaſſen- Echke.

Kleine gangbare
Dampfmaschinen,

mit Spiritus zu heizen, einzelne Betriebsmaschinen,
ſowie Dampfpumpen, Feuerspritzen, Springbrunnen,
Bachermaschinen, Hammerwerke, Locomotiven,
Locomobilen, Dampfschiffe etc. empfehle zu ſehr billigen
Preiſen als paſſende und nützliche Weihnachtsgeſchenke.

Verdinand Deoehne,
Leipzigerſtraße 103.

Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.
Zu beziehen durch Ldw. Hlofstetter's Buchhandlung

in Halle aS. gr. Ulrichsstrasse 17:
Physikalisches Repetitorium

oder

die wichtigsten Sätze der elementaren Physik.,
Zum Zwecke erleichterter Wiederholung

übersichtlich zusammengestellt
Von

Dr. Ferdinand Bothoe,
Director der Königl. Gewerbeschule in Görlitz.

Dritte umgearbeitete und vervollständigte Auflage.
gr. 8. geh. Preis 3 Mark 40 Pf.

C. H. Naundorf, gr. Märkerstrasse 4,
hält ſein Lager feiner und gewöhnlicher Glas und Porzellan-
wanaren bei billigen Preiſen geneigter Beachtung empfohlen.

M. J. C. Nagel, Hamburg,
Fischertwiete 21,

(ſeit 32 Jahren beſtehend),
macht einem geehrten Publikum hiermit die Anzeige, daß vom

I. November d. J. ab
ſämmtliche Kleidungsſtücke aus englisch Leder.
Hosen aus einem Stück angereruge mit
englisch ledernen Taschen, Flanellihem-
den, Isländ. Vacken ete. ete.

X 70lIfreigeliefert werden. i Wiederverkäufer geſucht.

Nerzgarnituren
empfiehlt preiswerth

Ohr. Voſgt.

und 2 Mark empfiehlt

Hrsparnises.
Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot

von Dommerich Comp. in AMagdeburg.
Das Amerik. Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik ſeit Jahren

in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat ſich
dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung außerordentlich ver
breitet, da es die billigeren Sorten des indiſchen Kaffees vollſtändig er-
ſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt angenehmen Zuſatz bildet.

Der Preis des Originalpackets à 20 Neuloth iſt 20 P.
Zu haben in den Depöts folgender Herren:

Halle a/S. b. H. Ch. Wer- Artern bei Th. Poppe.
ther S Co. C. Scharf.b. Ant. Angermann. Belleben bei A. Jenitzki.

b. Apelt. Brachſtedt bei Ed. Thiele.b. F. eerhoidt. Cölleda bei O. Kämmer.
b. Ernſt Beyer. Cönnern v. Ed. Letz.
b. Gſt. Dettenborn. Eilenburg b. Th. Rentſch.
b. Düben S Herr- Eiſenberg bei G. H. Gremler.

mann. A. Oertel.b. Carl Eugling. Eisleben b. A. Ch. F. Baumann.
b. A. Fahlberg. F. Grüneberg.b. Herm. Fahlberg. Louis Grunert.
b. J. M. Felgner. e Th. Merckell.
b. Th. Franz e Reichell.b. Emil Grobe. Gebr. Roſe.b. C. Güſtel. Ermsleben b. H. Bucerius.
b. er. Hille. A. C. Heidenreich.
b. C. F. Jentzſch. A. Schlemmer.b. J. H. Kaufmann. Löbejün bei Louis BVirkhold.
b. C Langbeinrich. Nebra bei F. Kloß sen.
b. Carl Mertens.b. Robert Müller. Querfurt b. Rob. Raunhardt.
b. Guſt. Nicolai. Sandersleben b. W. Müller.
b. Wilh. Rathcke. H. Römwolt.
b. Friedr. Roſe. Fr. Sander.v. W. Schubert. Apoth. Trenkner.b. Schulz S Zim Schafſtädt b. El. Grützner.

mermann. Schildau b. C. A. Engelmann.
b. J. R. Sträßner. Schkölen b. Louis Böhme.
b. Osw. Teichmann. Weißenfels b. Herm. Vollrath.
b. Otto Thieme. Wettin b. Wilh. Grobe.

Prima Emmentcth. Schweizerkäse u. beſten
Limb. sSahnenkäse empfiehlt Otto Thieme.

Cathar.-Pfiaumen a450 Pfge., Würk. Pflau-
menaä?430 Pfge. und neue amerikan. Schnitt t-
äpfel à 50 Pfge. empfiehlt Otto Thieme.

Brillant-Paraſſinkerzen 5 u. 6 Stück auf's
Packà Pack 52 Pfge., Stearinkerzen prima 65 Pfge.,secunda 60 Pifhe à Pack, 4, 5, 6 u. 8 Stück auf's

Pack und Christhbaumlichte à Pack von 12 Stück
à 45 Pfge. empfiehlt Otto Thieme.

VFeinsten Perl- Kaffee à z 1 Mark 90 Pfge.
Otto Thieme.

bhadnpaggger General -Depot

des Hauses Théophile Roederer Go., Reims,

Maison fondée en 1864.
Unterzeichnete empfehlen die vorzüglichſten Champagner-

W eine obiger Firma angelegentlichſt und werden Ordres auf das
Prompteſte ſowohl ab Reims als auch von unſerm hieſigen Lager
effectuirt. Hochachtungsvoll
Leipzig. Fuchs Seiler, einhandlung,

31. Grämmaische Strasge.
Pelzteppiche, Angoracdecken

in grosser Auswahl bei
Ohnr. Vorſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Verſchlungene Wege.
fur junge Madchen von Hermine Ol-
ten. Verlag von Schmidt u. Spring
in Stuttg art. Jn Leinwand gebun-
den. 4 M. 50 yf.
Vorräthig bei Tausch Behrens

in Halle.
Engliſche Drehrollen,
rig Butter- undähmaſchinen

empfiehlt
Cönnern. Herm. Hitschke.
Eine Wohnung, 2 St. 3 K.,

Küche u. Keller mit Zubehör, iſt
von jetzt oder 1. Januar 1877 ab
zu vermiethen. Zu erfragen Gie-
bichenſtein, Rainſtraße 5.

Laden-Vermiethung.
Jn Merſeburg iſt ein Laden mit

Wohnung und Niederlagen, großen
Kellern, beſte Lage der Stadt zu
Neujahr zu vermiethen.

Offerten L. Z. 15 poſtlagernd
Merseburg.

Comptoir u. Lagerräume,
Bahnnähe, ſind Neujahr abzu-
geben. Adreſſen sub W. S. an
Haasenstein Vogler,Halle a/S.

Amerikaner Nähmaſchi-
nen billig, Wringmaſchinen
billig, Muſter-Lager bei Hrn. Kohl,
Hötel „Stadt Berlin in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 47.

StadtTheater.
Dienstag d. 12. December.

Letzte Vorſtllg. im II. Abonnement.
Zum zweiten Male

Fäustling u. NMargarethe,
Große parodirende Operette in

5 Tableaux v. Hopp.
I. Abth.: Die Teufelserſchei-
nung. II. Abth.: Der Kirchtag.
III. Abth.: Das Rendezvous.
IV. Abth.: Duell oder böſes
Gewiſſen. V. Abth.: Schnei-
ders Höllenfahrt.

Opernpreise.
Kenbke'ſcher Geſangverein.

Dienstag d. 12. Dec. Ab. 6 Uhr
Uebung im neuen Schützenhauſe.

j Eine ErzahDer Hienenjäger. an hek
eſten Nordamerika's. Nach Cooper

fur die gusend bearbeitet von Adolar
Borneck. Mit 8 Bildern in Farben-
druck. Zweite Auflage. Verlag von
Schmidt u. Ding in Stuttgart.
Elegant cartonnirt. 4 M. 50 Pf.
Vorräthig bei Schroedelu, Simon

in Halle a/S.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge

erfreut.
Berlin, d. 10. December 1876.

Otto Nieper u. Frau
Louiſe geb. Friedrich.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach
längern Leiden unſer lieber Gatte,
Vater, Sohn und Neffe, der Guts-
beſitzer Wilhelm Naumann
im noch nicht vollendeten 38. Le
bensjahre. Jn den Feldzügen von
1866 und 1870/71 fand er den
Keim ſeiner Krankheit, deren er
auch unterliegen mußte.

Jndem wir Verwandten und
Freunden dieſe Trauerkunde melden,

bitten wir um ſtilles Beileid.
Brachwitz, d. 10. Decbr. 1876.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch

2 Uhr ſtatt.

Zweite Beilage.
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im Windbergſ
Actienvereins 25 Bergleute verunglückt.
20 ſind todt bereits heraus befördert.

Paris, d. 10. December. (W. T. B) Der Kon-
ſeilpräſident Dufaure hatte heute eine Conferenz mit Jules
Simon, in welcher er ihm das Portefeuille des Miniſter des
Jnnern anbot. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver
lautet, hätte derſelbe jedoch erklärt, daß er es nicht für mög
lich halte, daß das Miniſterium in der Kammer die Ma-
jorität erhalte, wenn man nicht der Linken Genugthuung
gäbe durch den Rücktritt des Kriegsminiſters Berthaut.
Nach der Conferenz habe Jules Simon die Führer der

Konſtantinopel, d. 10. December. (W T. B.)
Der Marquis von Salisbury und der engliſche Botſchaf

Telegrayhiſche Depeſche der Halliſchen Sätung,

u F u d

Halle, Dienstag den 12. December 1876.

faktor unſers muſikaliſchen Lebens, einen ſo erheblichen
Theil unſeres Muſik liebenden und treibenden Publikums
umfaßte. Beſonders intereſſant erſcheint es, daß ſämmt
liche Componiſten des Programms außer Rob. Schumann
unter die Lebenden gehören. Es ſind Namen vom aller
beſten Klange und ihre Compoſitionen haben anderswo
ſchon längſt die Feuerprobe beſtanden. Das Programm
weiſt folgende Nummern auf: Toggenburg, Romanzen-
Cyclus für Soli und Chor von Joſef Rheinberger.
Hochzeitsmuſik für Pianoforte zu vier Händen von Adol
Jenſen. Liebesbitte, Minnelied aus dem 14. Jahr-
hundert von Fürſt Wizlav, für Bariton und Pianoforte von

Roſe“: „O ſel'ge Zeit, da in der Bruſt die Liebe auf
erblüht.“

Goldene Kugel.

Zweite Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

zum u v einem großen Publikum geboten t a. T r J Frau a. Mexico,Dresden, d. 10. Deebr. Dem Dres wird. un würde bei dem geſchloſſenen Charakter dieſer G d er a. Frankfurt a. M. ann a. Bingen.ner Journal“ zufolge ſind in vori er Nacht Concerte die Oeffentlichkeit ihnen kein Jntereſſe abgewinnen Du. Conmerez ete e rachte des Potſchappeler können, wenn nicht der Haßler'ſche Verein, als ein Haupt Oberſteiger Keßler a. Staßfurt. Hr. Director Klocke a. en

burg a. Lenne. Hr. Thierarzt Dr. Steinbrecht a. Muünchen. Hr.
Hertel m. Sohn a. Günthersberge. Hr. Ober

farrer a. Oppenheim. Hr. Buchhaändler Moſchkenbach
a. Luzernab. Hr. Fabrik. Lilienthal a. J 3 r.Ober- Amtmann Schopf m. Gem. a. Aarau Hr. Apotheker Kerſten
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Meyer, Witt u. Schmidt a. Leip
zig, Körner a Gorlltz,

Die Hrrn. Fabrik. Hoffmann a. Dresden,
Unger a. Aſchersleben, Häder a. Berlin. Hr. Rechnungsrath
Hollmig a. Torgau. Hr. Profeſſor Biermann a. Berlin. Hr.
orſtelere Kautz a. Tornagu. Die Hrra. Rittergutsbeſ. Reuter

u. Winſtroh a. Dolſen. Hr. Landw. Zahnert a. Saudath. Frau
Haaße a. Torgau. Die Hrrn. Geh. Kammergerichtsrath Wolf
u. pract. Arzt Dr. Wachter a. Berlin Hr. Betriebs-Controleur
Herrmann a. Magdeburg. Hr. Bau Jnſpector Becker a. San

chweig. Hr Architekt Hoffmann a. Muühlhauſen i. E. Hr.
Landw. Böttcher m. Geim. a. Finſterwalde. Hr. Jusgenienr

verſchiedenen Gruppen der republikaniſchen Partei zuſam- Carl Reinecke, und drei Geſänge aus „Dornröschen“ gerhauſen. Die Hren. Kauf. Haaſe a. Stuttgart, Hirſch a. I
menberufen, um deren Rath zu hören. Die Gruppen der von demſelben. Zum Schluß eine Reminiscenz vom vorigen S r r peig ort l
Linken beharren auf ihren früher gefaßten Beſchlüſſen. Winter, der Chor aus Schumann's „Pilgerfahrt der ruſſiſcher Hof Hr. Verſicherungs Director Barthels a. Braun

c

n

v t Specht a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Scheer a. Leipzig. Dieter Ehliot wurden heute von dem Sultan in Gegenwart Dr. Kann udchthal a kLehmard Berg Hueneder Großwürdenträger des Reiches in Privataudienz Hraunſchweig, Conrad a. Leirziz, Arens a Hamburg Friedrich 99
empfangen. Der Empfang war ein ſehr herzlicher. Fremdenliſte. v rn r a. W e2rtgr n nSalis v holz a. Cöln, Putens a. Bremen, Herzog a. Neuſtadt a. O.Jene ereke a gwnng Etat e e t December. Wenn et Seriin guweltg Se a e an I2 H. eiinſoektor Hönicke m. Frau g Wanz- Fabrik. Oertel a. Eiſenberg, Hermann a Frankfurt midchen hleben b. Teutſchenthal. Hr. Paſtor Jacobowsky a. Heemere, a. Wernigerode. Die pr. Kaufl. Weiß a. Haigt, Klemm a.

d Halle, d. 11. December. dorf. Hr. EinjährigFreiwilliger Paul Niemann a. Berlin. Hr. NPordhaufen, Markt a. Srfurt, Hoppe a. Cottdus Bierzansky,
Am Sonngeend fand in „Stadt Hamburg“ Nach a L W agr Freuer Kurzteer u. Schulze a. Berlin, Falkennetz a. Braunſchweig.

t 7 r. Gutsbeſ. Markwald a. OſtPreuße ab it C c dmittags 2 Uhr eine Verſammlung liberaler Vertrauens director Weltelbauſer a. Staßfurt. Hr. Fabrik Keſthe Coursbericht von Leising, Aruhold Heinrich Co. d

0. männer ſtatt, in welcher der an der Spitze des heutigen en S e h Berl. Am R c r z Pothd Maweehr aÄ ze u. M. idt a. Berli rlinger, Wagner Berlin-Anhalt. St.-Act. 103, Berlin-Potsdam-Magdeburg. nK., u r engenee nen der a re u. Märkel a. Magdeburg, Mayer a. Hannover e 8 St. Aet. 78, Berlin Stettiner St.Act. 118,90. Vergiſch- 4
iſt in eben ung zugeganger es rogr Stradt Hamburg. Jhre, Erlaucht Gräfin Stolberg Roßla a. Markiſche Stamm-Act. 78,25. CölnMindener St. Aet. 100,30. nſchen Vereines kündigt auf Freitag den 15. December eine Roßla. Hr. Amtsrath Böving m Gem. a Artern. Hr. Arzt Magdeb.-Halberſtadt St.-Act. 103,75. Oberſchleſ. St.-Alt. ACD.

t muſikaliſche Soirée im Kronprinzenſaale an. Es iſt e. Walker a. Carlsruhe. Frau Amtsräthin Kuhne a. Wanz- 133, Rheiniſche 11,80. Franzoſen 421,50. Lombarden 127, S
e dies eine von den Aufführungen, in welchen, wie der An (ben. Hr. Ober Amtmann Meyer a Rothenburg Her Banquier Oeſterr CreditAct. 22i, Darmſtädter Bank Aectien 99,50.

Bret der Univerſität lautet, d Tolf a. Cöln. Hr. Fabrikbeſ. Bothe a. Magdeburg. Hr. r. Thüringer BankAet. 7ö DiscontoCommand.Anth. 107/—.ſchlag am ſchwarzen Bret der Univerſität lautet, den ge Turski a. Ruſſiſch Polen. Die Hren. Kauft. Salomonski u. Preuß. conſol Anleihe 103,90. Kurz London Kurz
ſang und inſtrumentenkundigen Mitgliedern Gelegenheit Sandrock a. Berlin, Küünemann a. Zerbſt, Lettre a. Pforzheim, Amſterdam Oeſterr. Noten 162,20. Tendenz: ſchwächer. 9

mit u T d m r hßen rn Vaterländiſcher Frauenverein. Nützliches Weihnachtsgeſchenk! nzu Halliſcher Cages Kalender Den geehrten Mitgliedern und Wohlthätern des hieſigen Zweig Jeder
nd und vereins zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Pflicht gebietet noch vor ſeinHalliſcher Local Anzeiger. Neujahr die Vereinsbeiträge pro 1876 einziehen zu laſſen, damit wir D Sprachlehrer n

Dienstag den 12. December: in der Lage ſind, unſere Verbindlichkeiten dem Hauptverein gegenüber V im Beſi der
Ie, Univerſitäts Bibliothek: Vm. 8 10 des Statutes) n erfüllen. Jn einer demnächſt zu berufenden ünner hibrieſe n
vu- Bibliothek: Nm. 2—3. eneralverſammlung ſoll über die Thätigkeit des Vereines berichtet, ſo e nn iantehen m. v. 9—1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein wie über die Kaſſenverhältniſſe Rechenſchaft gegeben werden. Schon Gr Tante

gang Faty haun heute ſei indeſſen bemerkt, daß durch unſeren Zweigverein den Ueber d r a2 ä Ex Vm. 8 bis Nm. 1. gv S im nr r u n w. 3 4. ſchwemmten in Schönebeck und Barby 982 90 überſandt worden e Einzige WSparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27. und den Abgebrannten in Schleuſingen eine Beihülfe von 100 aus vorzügliche Methode l
chi Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Brüderſtraße 6. Vereinsmitteln gewährt werden konnte. ohne Lehrer. Die franzöſiſche
en Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.). Mathilde v. Voß und engliſche Sprache (ohne beſonBureau d. Handelskammer (HandelskammerSecretair Pul Brüderſtr. 16. II. E dere Vorkenntniſſe) vollſtändig zuhl, geöffnet v. 10—12 Vm. u, v. 4--6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Vorſitzende. r hille, Publikum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut Juſtizrath Seeligmüller, Stadtrath a. O. Niemeyer, erlernen. Seit Jahren erſchien

achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten. Schriftführer. Schatzmeiſter. jetzt die a. Auf
J 2AM. Auflage D. bänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Ballotage. 4 lanſmann. Cirtel. ab s 10 di de da atmen Cafe David. Zimmer a. Handelskammer-Wahleo betreffend. nedren Feſte m e Waren n

F. iothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus. Ä rent. Pelytegniſher Serein; Ab. 7. 91. Bibliothet u. Leſezimmer in der „Tulve“. Die zu den Handelskammer Wahlen berechtigten Mitglieder des 18 Mk.) oder in Sa. je 36
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: gewerbliches Zeichnen u. Bau- Handelsſtandes werden hierdurch eingeladen, Briefen nebſt vielen Beilagen liefert
klaſſe (Baurechnen) fur Buchdrucker: Hebräiſch in der Volksſchule. Donerstag den 1IA. d. M. Abends S Uhr nen für nhe, errel nie Thieme's Garten. im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes zum Zwecke einer Vorbeſpre Mk. 22,50 Pf n

er-Verein: Ab. rinus“. dn Saiten rn Ab. 8 M gnats orſanim lung m rraennzen- W len auf den 18. d. Mts. ausgeſchriebenen Wahlen erſchei de h Mk. o ger
eſangverein: Ab. 6 Uebung im neuen enhauſe. ie Bu Max Koesſei n Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße Nr. 8. Halle a/S., den 10, Decbr. 1876. Poſtſtr. 10.

g. und Klang Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen“, Carl Vonſtedt. Julius Corte. Theodor Hänert. (Nach Auswärts bei Einſendung des
ſes Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch-römische Bäd. v. 8-- 12 U. Franz Pfaffe. Hermann Dimon. Hermann Weſſel. Probebrief ſteht zu Dienſten.)
ei fur Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool Schwefel, Die Actionaire derz Maljz, den ur r rn k mer Pastillenjeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen e Anſtalt Nachm. geſchloſſen. af da en ine tſgteie Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Sieſanration Halle Scheni Zuec er Siecle el Comp agnle a ten Bestandtheilen vo

n zum Bezieben bereit. werden hierdurch zu der auf Pger Quelle mer Leitans o hn. Sing-Academie. Donnerstag d. 28. Decbr. e. Vormittags 10 Uhr W r mr Dienstag den 12. Decbr. Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der im Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt Segen Bei Vad Brnbtteigon ber dſe. Volksſchule. Der Vorſtand. anberaumten ordentlichen GeneralVerſammlung eingeladen. Währt, in plombirten Schachteln i
ah- z E dk d TWagesordnung: mit Controllstreifen vorräthig inem Verein für Erdkun c b 1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1875/1876. r n n
r Sitzung am r 15. December 2. Ertheilung der Decharge pro 1875/1876. e 4. reen im Hotel zum Kronprinzen. W 3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. ind Apotherer Br. Jger.von Vortrag des Herrn Dr. r Jung W t e die Mün Halle a/S., den 9. December 1876. Engros-Versandt: Hagazin
rt. dungsgegend des Murray und ihre Bewohner. HaDie Sitzung, zu welcher auch die Mitglieder des naturforſchenden Der Aufsichtsrath d. Emser Folsenquellon i. Cöln.
I Vereins ihre Theilnahme zugeſagt haben, beginnt ausnahmsweiſe um der Halle'schen Zuckersiederei-Compagnie. n7 Uhr, da ſich derſelben zu Ehren des Herrn Vortragenden ein ge- Gneist, Penſion mmeinſames Abendeſſen anſchließen wird Kirchhoff. S See Tr dBei Schroedel Simon Ein gebildetes junges Mäd- Knaben, welche die hieſigen Schulen n

Ein mattgoldnes Medaillon mit Perle am vergangenen Freitag in alle iſt zu haben: chen. in weiblichen Handarpeit beſuchen ſollen, finden jederz. freundl. 9
auf dem Wege von dem Bahnhofe durch die Poſtſtraße bis zur großen (Fur Zeitangsleser nützlieh:) on, n weronenen Aanar eiten Aufnahme und unentgeldl. Nachhilfe.
Steinſtraße 14. II. verloren gegangen. Gegen Belohn. daſelbſt abzugeben. N F à ört b v erfahbren, wird zur Beaufsich- Honorar ſehr mäßig. n

e d 2 d eues ren Worterbuc tigung zweier Kinder von 4 und F. Starke, Taubeng. 2.worin man jedes in Zeitungen, 6 Jahren zum baldigen Antritt CBekanntmachungen. r m in z üneanes Zeneht Meldungen ber We r
6. sprache vorkommende fremdeBekanntmachung. e e er e Dyernao 30 ernſt Henſchel14,000 fremde Wörter. 2 Freppen ſt H ſcha Halle a. S., d. 9. December 1876. Ein Nachsechlagebuch für Jeder- 10 Vn

Jn Gemäßheit des 9 16 des Geſetzes über die Handelskammern mann. vorrugheh fur Teitungs- früh von 9 10 Uhr. Lehrbuch des Rechenunterrichts in l
ch vom 24. Februar 1870 und auf Grund meiner Bekanntmachung vom leger V r. We r 7 Volksſchulen. ze 23. November er. bringe ich hiermit zur Kenntniß der Wahlberechtigten u. Auflago. 1 Mk V Verwalter, led. Hof Zweiter Theil. I. Abtheil.
g des 1. Wahlbezirks der Handelskammer zu Halle a. S. meiſter, Gärtner, Kutſcher, (Stufe 5—-7).n (Stadt Halle, Saalkreis, Kreis Merſeburg), daß die Wahl von 5 Mit Ein junges, gewandtes Mädchen, Diener u. jüng. Landwirth- 10. umgearb. Aufl. 1 40
e gliedern der Handelskammer an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen mit den beſten Zeugniſſen, welches ſchafterinen wünſch. Stellen; Vorräthig bei n
n Herrn Kaufmann Franz Pfaffe und der laut Protocoll vom 30. mehrere Jahre im Material und Tüchtige Kochmamſells und Schroedoel 4 Simon
n October 1873 ausſcheidenden Herren Commerzienrath Büttner, Delikateſſenfach als Verkäuferin Köchinnen finden 1. Jan gute
r Stadtrath Werther in Halle, Director Engel in Loebejün und thätig war, ſucht anderweitige Stel Stellen durch Fr. Deparade, in Halle a/S. nFabrikbeſitzer Krauſe in Trotha lung. Gef. Offerten u man sub gr. Schlamm 10. T in mr guten geugmiſſen ver
d am Montag den 18. Dezember er. Vormittags 10 Uhr A. H. 80 an Ed. Stückrath Zu verkaufen iſt Umſfände halber ſehener, tüchtiger Hofemeiſter n

im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes hier in der Exped. d. Ztg. einzuſenden. in Leipzig ein Reſtaurant mit wird pr. 1. Januar 1877 geſucht. n

ſtattfindet. Für Buchbinder. Billard und Tanzſaal. Adr. Näheres zu erfahren in der An-Die Handelskammer zu Halle a. S. Eine Walze, Beſchneid Maſchine unter V. B. 612 an Herren Haa- noncen Expedition von Rudolf h
Der Wahlcommiſſar und Pa eere billig zu verkaufen. senstein Vogler in Mosse in Halle a/S., großeh ſſ Pappſch g sh Alb. Ernst. Näheres Mittelſtraße 14. Leipzig. Ulrichsſtraße 4

t

n
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Eine ganz neu umgebaute Waſ
ſermühle mit 3 Gängen, Spitze
rei und allen der Neuzeit entſpre-
chenden Maſchinen nebſt dazu ge
hörigen 20 Morgen gutem Areal,
iſt veränderungshalber durch

Cubseription auf 40,000,000 Oesterr. Gulden Gold Nominal-Capital t iiente in ten
folgen.

Zeitz, d. 2. Decbr. 1876.der K. K. Oesterreichischen Aproc, in Gold verzinslichen re e en.
7000 Thlr.nStaatsrenten- Anleihe t kmwe Zinſen geſucht, auf ein werth-volles in beſter Lage zu

Calbela/ S. befindliches Grundſtück.ausgegeben auf Grund des Gesetzes vom 18, März 1876 (R.-G.-Bl, Nr, 35). See ndaueher WDerden e
ihr Adr. unter der Bezeichnung
„Amalie 9291 einzuſenden

hre an Hrn. Rudolf Mosse inLeipzig.
4000 Thlr. auf gute Landhypo

thek geſucht. Von wem ſagt Ed.
Der zur Subseription bestimmte Betrag bildet einen Theil der in Gold mit 4 Procent für's Jahr verzinslichen besonderen Seh uld der Stückrath in d. Exped. d. Bl.

im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, welche der K. K. österreichische Finanzminister auf Grund des Gesetzes vom 18. März1876 (R.-G.-Bl. Nr. 35) behufs Beschaffung von 48,000,000 Gulden aufzunehmen ermächtigt ist. Die Anlehensschuld ist in ein eigens hierfür LehrlingsGeſuch.
aufgelegtes Rentenbneh eingetragen und unter die gesetzliche Ueberwachung der Staatsschulden-Controlcommission des Reichsrathes gestellt. Für ein hieſiges Ledergeſchäft

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und werden in Stücken zu 10,000, 1000 und 200 öst erreichischen Gulden in er t niß

Gold ausgefertigt. gutNach Inhalt der Schuldverschreibungen erfolgt die Zahlung der Zinsen, welche von jeder Stener frei sünclh, in Gold- ſen unter Zänſtigen Bedingungen
münzen zu acht Gulden und vier Gulden österreichischen oder ungarischen Gepräges, oder in gleichwerthigen Goldmünzen des Auslandes, und l Wo? zu erfr. bei Ed.
werden die Zinsen halbjährlich am 1. April und 1. Oetober jeden Jahres an den Inhaber der den Staatsschuldversehreibungen beigegebenen Stückrath in d. Exp. d. 8tg.

ProSspectus

Zins-Coupons Mühlen-VerkKanf.in Wien bei der K. K. Staatsschulden-Cassa in den vorgenannten Goldmünzen, oder auch nach Wahl des Inhabers: Eine gut eingerichtete amerika
in Berlin in deutschen Reichsmark in Gold nach dem Werthverhältniss von 2025/00 Mark für 10 Gulden Gold, niſche Handelsmühle in einer thü

x e rt a. M. ringer Kreisſtadt, in flottem BeAIS i änBrüsssel in Francs Gold nach dem Werthverhältniss von 25 Francs Gold für 10 Gulden Gold 5 e Weergang r

b pit sterdam und eirca 14 Morgen Wieſen undausbezahlt. i ittelMit der Einlösung der Zins-Coupons sind beauftragt ber rin Berlin die Direction der DBiäsconto Gesellschaft, gelegen, mit ſehr ſtarker und nieRank für Handel und Industriäe,5 1 mangelnder Waſſerkraft, mit ſehraus Rankhaus S. Bleichröd 7as Bankhaus S- eicnroder, ſchönen Wohnhäuſern, wovon einsFrankfart a. M. Bankhaus II. A. von Rothschild Söhne vermiethet iſt, ganz neuen Wirth-
die Filiale der Bank für Handel und Industrie, zuden. i lI ſchaftsgebäuden, iſt Familienver r. JParis das Bankhaus Gebrüder von Rothschild. ltni nſtihältniſſe halber zu ſehr günſtigenin Rrüssel und Amsterdam bleibt die Bezeichnung der Zahlstellen vorbehalten. Bedingungen zu verkaufen. Adr. Car

Von der Rentepanleihe soll der Betrag von 40, O00. OO0OO0 Gulden Gold vom 14. December 1876 ab unter S. I. 553 beförd. die Herren Cal
in Wien bei S. I. von Rothschildn der K. K. präv. österr. Credit- Anstalt für Handel und Gewerbe, S Spig, Vogler

sowie deren Filialen in Brünn, Lemberg Prag, Triest und Troppau,
RBudapest der ungarischen allgemeinen Crecditbanlkc, 2000, 1000, 500 u. 100Berlin Direction der Diüsconto-Gesellschaft, Thlr. hat u. Jahr auszul.Bank für Handel und Industrie, A. Kuckenburg, Taubengaſſe 2.
Fra n 1d und SöhFrankfurt a. M. A. von Rothschild und Söhne, 2s „der Filiale für Handel und Industrie, InspectorBRrüssel S. Lambert, Stellegesuch.Amsterdam „A4. S. Valentin, Ein verheiratheter Oekonomie-„der Amsterdam'schen BankK, Jnſpektor, kautionsfähig, deſſenunter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subseription aufgelegt werden. Frau auch in der Milch u. Vieh

Art. 1. Die Subseription findet frühzeitig bei den vorgenannten Stellen wirthſchaft tüchtig, beide gut em
pfohlen, ſucht pr. ſofort oder ſpäDonnerstag, den 14. und Freitag, den 15. December d. J. e
R. V. v25 an Haasenstein

während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des zu diesem Prospectus gehörigen Anmeldungs- Formulars statt. Einer jeden K. Vogler in Chemnitz er-
Anmeldnngsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Subseription auch schon vor Ablauf jenes Zeitraumes zu schliessen und nach beten. 2

ihrem Ermessen die Höhe des Betrages der Zutheiluug zu bestimmen. iArt. 2. Der Suberiptionspreis ist auf sechsund fünfzig Gulden Gold für je 100 Gulden Gold Nominal-Capital, zahlbar infolgenden Raten festgesetzt: Los m Agenten!5 Gulden Gold bei der Zeichnung als erste Ratenzahlung,
nach erfolgter Zutheilung9 5 Ein älteres, bestrenommir-14 am 16. Januar 1877 als zweite Ratenzahlung, tes Bankhaus sucht für alle

14 18. Februar als dritte Orte, wo es noch nicht oder16. Mir als vierte ungenügend vertreten ist,Aiammen 56 Guſden Gold für 100 Gulden Gold Nominal-Capital, fleissige und solide Personen
Bei Vollberichtigung der ersten Ratenzahlung, sowie bei jeder folgenden Ratenzahlung sind die Stückzinsen auf je 25 Gulden mit der Agentur für den

Nowinal-Capital zu 4 Procent fürs Jahr, vom 1. October 1876 bis zum Einzahlungstage in Gulden Gold gerechnet, hinzuzufügen. Verkauf. von Losen und
In Wien und an den übrigen Auflagestellen der österr.-ungar. Monarchie Kann jede Zahlung von Capital nebst Stückzinsen P Staatspapieren gegen mo-

ausser in Gulden Gold in österr. Bankvaluta zum jeweiligen von den Subseriptionsstellen bekannt zu gebenden Course bewirkt Fnatliche Ratenzahlungen zu

werden. betrauen. Die Bedin- als:In Berlin und Frankfurt a. M. muss jede Einzahblung in Mark Deutscher Reichs-Währung, zehn österreichische Gulden Gold I gupngen sind sowobl für die ſfätze
2025/00 Mark gerechnet, und in Brüssel muss jede Einzahlung in Franes, zehn Gulden Gold 25 Francs gerechnet, geleistet Agenten, als auch für das u. Ka

werden. Publicum sehr günstig ſiſchIn Amsterdam soll jede Einzahlung in bolländischer Währung, zehn österreichische Gulden Gold 12 Gulden holländische Bei entsprechen em Pleisse Kint

Wäahrung gerechnet, geschehen. gewährt die Agentur den köpfArt. 3. Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Sehluss der Subseription erfolgen. Im Palle die Zutheilung weniger als die Agenten ein bedeutendes
Zeiechnung beträgt, wird der Ueberschuss aus der bei der Zeichnung geleisteten Anzahlung auf die volle Berichtigung der ersten Einkommen. Okfferte mit laue
Ratenzablung in Anrechnung gebracht oder diese Anzahlung zurückgegeben, soweit dieselbe nicht zur Verwendung gelangen wird. Referenzen oder Berufsan- äſcher

gabe sind zu richten an das
Bankhaus B. Kra-
mer in Prag.

Art. 4. Bei der nach der Zutheilung zu leistenden Einzahlung werden auf 10,000, 5000, 1000 und 200 Gulden Nominal tautende, von
der K. K. priv. österr. Credit- Anstalt für Handel und Gewerbe in Wien ausgestelite Interimsscheine ausgegeben. Die weitere Ein-
zahlung hierauf Kann nur bei derjenigen Stelle erfolgen, welche die erste Ratenzahlung empfangen hat.

Die Vorauszahlung einer oder mehrerer Raten, sowie die Vollzahlung eines Interimsscheines nebst Stückzinsen (Art, 2.) vom
1. October 1876 ab bis zum Einzahlungstage ist jederzeit während der üblichen Geschäftsstunden gestattet. Ein Paar elegante, kräſtige feh

Nach Vollzahlung sind die Interimsscheine gegen die definitiven Schuldverschreibungen umzutauschen, denen Zins Coupons vom lerfreie Wagenpferde RappWalla
1. October 1876 ab Iaufend, beigegeben werden. Bis zur Vollzahlung dienen die zu beziehenden Original-Schuldverschreibungen als chen, ohne Abzeich en, s u. 6 Jahr

Caution. alt, 1 M. 75 Etm. groß, HannöWien, BRerlin, Frankfurt a. BRrüssel, Amsterdam im December 1876. verſche Raſſe, ſtehen zum Verkauf.
Näheres beim Kreis-Thierarzt Lie
bener in Delitzſch.
Zuckerfabrik KörbisdorfWir sind beauftragt, auf Grund des vorstehenden Prospectus Anmeldungen für die

Subseriptionsstellen in Berlin entgegen zu nehmen. n erſemien r n 9il 18 i iHalle a. S., den II. December 1876. apiit 1077 und einen Kuhdieten

Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf C Co. e entetres Kohlen
geſchäft, in c Nähe von ger

tI. F. Lehmann.Teising, Arnhold, Heinrich Co. M r moste in See



Meine Wieihnachts- Ausstellungu auch in dieſem Jahre der gütigen Beachtung ganz ergebenſt. Die Weihnachts Augstellung

L outfs etdmun n Conditor. renBeſtellungen auf Weihnachts WVecken wverdenin bekannt ſolider Weiſe ausgeführt von ocs Vetd mann. A. Kr ant Halle gr eteiuſtr i,

oben Guérin Boutron (Pariv). Marzipan und Schanm die allergrößte Auswahl
Extra feiner, auserleſener Cafeldeſſerts,

r r was vie ehe für den Weih-Dieſe mit der größten Sorgfalt unter Anwendung der neueſten und et de n er r gehe de wärtigevollkommenſten Maſchinen und nur aus rezngte t Cacao und e werden a Vorſchrift r nirt,
Zucker hergestellten Chocoladen empfehlen ſich durch ihre
nahrhaften, leichtverdaulichen Eigenſchaften, ſowie durch ihren
feinen Geschmack und ihr zartes Aroma, ganz beſonders aber,

Engros- Lager ind Detail- Verkauf
der Deſſert-, Vanille-, Gewürz, Geſundheits-,

im Vergleich mit ſchweizer Fabrikaten, durch reichen Cacaogehalt.
Die Preiſe für ein Pfund ſind folgende:

Block-, Brocken- und Suppen-Chocoladen
I von J. G. Hauswaldt in Magdeburg, Ph.

Chocolat de santeé fein à Mk. 1.40 Sucharel in Neufchatel und Anderendo. do. superfein I. 50. mit Rabattbewilligung bei Entnahme von 3 reſp. 5 W bei
do. do. de Caracas, superſein 1.69. Mr à Ia Vaniſfe, fein e J 1.60. G0. O. superfein, Caracas 2.00.do. do. extrafein Caracas 2.40 eſund heits Cuacaomaſſen

aus holländiſchen, deutſchen und ſchweizer FabrikenVon dieſen hochfeinen, reellen u. äußerſt preiswerthen Chocoladen

hält Fabriklager zu Fabrikpreisen die

ten Maraschino in großen und kleinen Flaſchen

Chinegicohe Theehandlung Aröbe.

C. L IBIS I 7 S en A. Mut

J habe große Vorräthe. Jch empfehle dieſe durchaus reinge-
haltenen Fabrikate zur Abnahme in größeren Poſten wie

M im einzelnen beſtens. J. rn
Peccoblüthen, Sonchong- u. Imperialthee

uebſt Theemischung, Crystall-Vanille, äch-

Conditoreiwaaren 7 Ausstellung v in a ehe r
Nr. 57. große Ulrichsſtraße Nr. 57. Halle ſche Lebkuchen, Marzipanmacronen und

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

r. Desserts. Chocoladen, Mlarzipan, Confecte, J. n.Vanillemandeln bei

Cartonnagen, Atrappen, Ostindischen Ingwer, e g nen Calmus, Pomeranzen, diverse candirte Prüchte 9 R In Moutens
r unchl viele passende Weihnachtspräsente Reines Cacaopulver.
0 zu billigſten Preiſen. 4 r zeigen hierdurch an, daß wir mit heu-igem Tage den Alleinverkauf unſeres Fabricats

e Bestellungen auf SsStollen ortv werden beſtens ausgeführt. w Vam oGuIenSreren reiner aS Gustav Schulze in Leip- ein auflösliches Pulverzig, Thalstr. 31, versendet ge-ie Aus verlk«cuf. gen Nachnahme oder Binsend. für Halle a. s. dem Herrn A. Krantz
ſen Die zur Buehbindermeister Gottlieb Lutsche'sehen des Betrages: daſelbſt übertragen haben.
th Concursmasse gehörigen Waarenbestände, als: l rerschiedene illustrirte Ju- Weesp (Holland), den I. December 1876.
m SsSchreib- u. Zeichenmaterialien, alle Arten Schreib- gendsehriften und Bilderbü- J H t 7u. Teichenpapiere, Stahlfedern, Dinte, Reissbret- cher für das Alter von 314 Van outen 00RB.
n ter, Sentenenu. Winkel, Pinsel, Tusehe, Sehreiv- J Jahren, dabei unter And. Mär- Auf obige Anzeige Bezug nehmend, zeige ich ergebenſt an, daß
t u. Photographie Albums, BRrier- u. Sehuimappen, ehen, Hemdenmwatz ete., für nur bemüht ſein werde, ſtets großes Lager dieſes ausgezeichneten Fa
We sowie Cigarrenetuis, Portemonnaies, Damenta- 3 Mark. 3 a brikats zu halten, und die Preiſe nie höher, bei Aufträgen unter 1

schen und andere T m 12 u t r ra, aber bedeutend billiger zu ſtellen als bei directen Bezügen.
sollen am Monta en II. dies. S. und den am 2folgenden Tagen h e t o. G zu billigen 20 M., dabei Robinson, Hoff- J. I.
Preisen gegen Baarzahlung verkauft werden. mann, Raven, Schmidt, Erzäh- m Tocrer P r rn Nur n rHalle a/S. lungen et hierzu als Gr e a Seite die volle Wirksamkeit der Cooa, des be-

tis-Prämie: für Mädehen, ein e n h rühmten Heil- und Kraftmittels der India-Vp. Merm. Keil Kochapparat mit Spiritusheizung, d ver Peru's. Ihrem Gebranche dort seit
pe Urzeiten heimisch, schreibt Alex. v. Hum-r rn n es d W J W boldt das totale Fehlen von Asthma und

zeug in Meta r nur W TWuberoulose auf den Anden zu, und äle
ar 8 RM Koryphäen der Wissenschaft aller LänderJn großer Auswahl empfehle ich mein reich überfülltes Lager von sind darin einig, dass Keine Pfianze des Erdballes so giülekliehe Heilwirkun-Verlag ron W. Spemann in Stuttgart gen auf die Organe der Athmung und Verdauung mit s0 enormer constanterGlas- Porzellan Steingnt- und Kräftigung des Nerven- und Muskelsystems (Cocagenuss allein erhält die

3 Die Peruaner bei härtester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die Coca.Syderolith- Waaren Ob. Präparate, für die verschiedenen Krankheitsgruppen verszhieden com-
Fi jed Johr binirt und in vielen Ländern autorisirt, sind das Endresultat gründlicherals: Punſchbowlen, Wein, Liqueur-, Vier- u. Waſſſer- riedr de Studien und Versuche Pr. Dr, Sawpson's, des direct dazu veranlassten

fein geſchliſffenen Seideln, Fiſch läſern, Tafel- Schülers v. Humboldt's. Humboldt's Empfehlung Ehre machend bewährten
u. j sich seit vielen Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) selbst ine e Mir on ehe ede, verzweifelten Fällen: en nen I gegen Hals, Brust und Lungenleidon,

34 7 Hellwald Coca- P. II gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung, Hämorrhoiden
Kinderſpielzeuge, Tafel u. Kaffeeſervischen, Puppen- und ete., Coca-P. III als unersetzlich gegen allg. Nervenschwäohe, Hypochon-

köpfe, Badekinder c. Pölß 33 nie und e gegen re r ri ollutionen, Impotenz etc. oca-Spir. gegen Kopfſgieht, graäneAuch empfehle ich den geehrten Damen mein Lager h Bunz re vhrr reis n, d. dentschen Aieholgns Flgo eder Schachtes .-Mk. 6 Schachteln
lauer und Frohburger Koch-, Brat und Küchengeſchirr, Milch- Ein geographiſches Hausbuch, j 16 Mark. Belehrende Abhavdlung Prot. Sampson's gratis freo. d. d. Mon-
äſchen in großer Auswahl. J. Band mit zahlreichen, echt j ren-Apotheke, Mainz und deren Depots Halle s d- Dr. Jäger, Apoth.

n n I künſtleriſchen Jünſtrationen u. I Frankenhausen: Dr. Hultzseh, Stadt- Apoth. Angdeburg u. Dreaden:Albert HMHeidenreic 9 Tabellen. Preis M. 12,50., in sämmtl. Apoth. Leipzig: R. H. Paulcke, Engel Apoth. Berlin: B. O.
gr. Märkerſtr. 27 rechts, II. Haus vom Markt. eleg. Halbfrauz Prachtbänd Pfiug, Apoth., Louisenstr. 30.

e Weihnacohts-Ausstellung v. Pianinos.0. F. Pohle's Nürnberg. 50 Pfg. Laden, Nee en de et Die Pianoforte: Fabrik von R. Io“trmann hat, um
35 d ausgabe eine zweite unveraänderte Auf J dem geehrten Publikum Bequemeres zu bieten, ihre Fabrikate im

l öthig.“ Es iſt di Geo- JNey Halle a awigerſtr. 8 en, ehe n ins ar ſt u Salon des Gasthofs zum gold. Schiffchen,
fereien, Kegel, Soldaten, Hühnerhofe, Kochgeſchirre ec., Koch Serre er Simon gr. Ulrichsſtraße Nr. 536

t ausgeſtellt und ladet Sachkenner ſowie Freunde von Pianinos zurheerde, Pferde, Wachspuppen mit Haartour und Halle a/S. Anſicht und Prüfung ergebenſt ein.
beweglichen Augen, Sgreibzeuge, Kammeaſten, ghetut Zutritt frei zu jeder s Fe
l lb L t lb B dert e ti el. T l ti Ei ndes ei naen, ſilberne Leuchter, ſilberne Becher u. noch hundert neue Ar Stearinkerzen, Paraf. Holzauction geſe rt 27 Poli

Jedes Stück 50 Pfge. knkerzen, Wagoenlich- e u n n et et
e eceececceeceeeeeee eſellſchaft, eineHolz meiſtbietend verkauft werden: ſicherungs-

Ein fetter Bulle und ein fetter
Eichen, Eſchen, Rüſtern u. Ellern, der billigſten und beſtfundirte-ker in allen Packungen bei wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ſten Geſellſchaften vermittelt durch

Keiler ſtehen zum ſofortigen Ver-
kauf. Gruna bei Eilenburg.

VerWwalter der G. Luutsche'schen Konkursmasse,

SS
e

e

7 S

h

Einen tüchtigen zuverläſſigenGärtner ſucht zum 1. Januar Rit- M. Sohncke., Gutenberg, d, 9. Dec. 1876. C. F. BRaentsch, Markt Nr. 6,
tergut Grung bei Eilenburg. gr. Steinſtr. 2. Wilhelm Bernſtein. Geſellſchaftsagent.
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Die Weihnachtsausstellung
meiner

China und Japanwaaren- Handlung
iſt beendet und lade ich ein hochverehrtes Publikum der Stadt Halle und Umgegend hiermit zur gefl. Beſichtigung der hier noch nie in ſo vielſeitiger
Weiſe vertreten geweſenen Erzeugniſſe Oſtaſiatiſchen Jnduſtr

Bei durchweg äußerſt mäßigen Preiſen m
Theebretter in feinſtem Lack und ſchönſten Zeichnungen

ſchweifter Form,

iefleißes ergebenſt ein.
ache ich beſonders auf die ſich vorzüglich bewährenden
von 75 Pfennigen bis 30 Mark pro Stück in länglicher, ovaler, viereckiger, runder und ge-

Theekasten und Theebüchsen, Karten- und Markenkasten, Cigarren- und Tabakkasten in feinſtem ſchwarzen Lack mit
echten Golddecorationen und ſchönſt er Perlmutter-Einlagen, Arbeitskasten in allen Formen und Größen mit und ohne Einrichtung TWaschen-
tuch- u. Shawlkasten, Papier-, Convert-, Schreib- u. Federkasten, Handschunhkasten in feinſtem Lack u. prächtiger
Malerei von 3 Mark an, Znckerkasten, ScI imnekkasten mit 4 und 6 Einſatzkäſtchen, Photographie-, Visitenkarten-
und BRriäeſmarkenkästchen, Schmuckschränkchen mit Einrichtung von 9 Mark bis zu 300 Mark, Tische von 15 Mark an
in verſchiedenſten Formen und ZeichnungenBEtagéren in eleganten Formen (ein feiner Zimmwerſchmuck), Stummnmmne Diener in verſdiedenen Größen und Formen höchſt praktiſch und zierlich),

Arbeitsständer, Visitenkartenständer, Korbständer von 6 Mark an;Arbeitscdosen von den kleinſten bis zu den größten und feinſten in allen erdenklichen Formen von 1 Mark an, Eiänsatzdosen mit fünf Einſatz-
ſchaalen, Conſectdosen mit Teller, Theekannen von Holz, ſehr fein und ſehr praktiſch

Schanalen von den kleinſten Schmuck- und Arbeitsſchaalen bis zu den größten VPrucht- und Confectschaalen, Visitenkartenschaa-
Im von 1 Mark bis 15 Mark, feine Knchen- und Desertteller von 2 Mark an, feine GIIäser- und Flaschenmuntersetzer
in braun, ſchwarz, gelb und bunt mit reichen Golddecorationen und feiner Malerei, das Dutzend von 4 Mark an;

BRrodkörbchen mit Bambus überflochten, feine Lackkörbochen mit Perlmutter Einlage und Löſfelkörbchen, schweden- und VUVhr-
ständer, Bambusbecher, ſehr feine Schreibgarniäturen von 6 Mark an, Vederschaalen, Lineale, Briefstreicher,
japanische Papiermesser, Rauchse
Formen, Bambuskörbe und Schaalen zu

Chinesäsche Läufer von 1 Mark 50 Pf. pro Meter
Karten-Etniäs, Vadelkästchen und Br

Chinesiüsche und Japanische Porzellane au

rvice, ſehr elegant, von 4 Mark an, feine japanische Körbechen in den verſchiedenſten
Arbeiten von 1 Mark an;
an in drei verſchiedenen Breiten, Bettschirme, Garderobenständer, Visäten-
ieſbeschwerer in oſtindiſcher Moſaikarbeit (wahre Kunſtobjecte), Sschmuckhalter;
s neuer und alter Zeit, als Vasen, Schaalen, Rlumentöpfe, Theeservice,

Teller, Caraffen, Becher, Lenchter, Lampen, Flacons ete., Fächer aus Elfenbein und feinem Lack, chümnesische
Sspecksteinügnuren, sSchipgehen und Besen, Poho-Essenz à 50 Pf. per Flacon, Waffen ete., aufmerkſam.

beipzigerstrasse 104

25 Stück Cigarrenin eleganten Kistchen., nur ſoweit
noch Vorrath

a 75 1 1 25 und 1 50empfiehlt zu kleinen Weihnachtsgeſchenken

G. r öä,goldener Löwe, Leipzigerſtraße 104.

000000000 0002000000000008 E.nmpfehlenswerthr Feſtgeſchenke

9 (Otto anke in erlin).Alexis, Willibald, Vaterländ. Romane. Woblkf. Ausg.
20 Bde. 20 M.

Brachvogel, A. B. Ausgewählte Werke, 4 Bde. 12 M.
Vrancois, L. v. Die letzte Beckenburgerin. III. Aufl. 3 M.
Gutzkow, K. Die Ritter vom Geiste. V. Aufl. 4 Bde. 6 M.

Der nuberer von Rom. IV. Autl. 4 Bde. 9 M.
Hildebrandt, Prof. B. Die Reise um die Erde. IV. Aufl. 5 M.
Ludwig, Otto. Gesammelte Werke. Geb. 4 Bde. 5 M.

o ar A. B. BReethovens Leben und Sehaſfen. III. Aufl. 2
Bde. Gr. 8. 14 M.O Ginek und die Oper. II. Auf 2 Bde. Gr. 8. 12 N.

Omünster, Grafau. Gute Küche. III. Autfl. 3M. Geb. 3 M. 75 Pf.
O Rau, Herib. Mozart. Ein Rünstlerleben. IV. Aufl. 6 M.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO O
Neues Prachtwerk von Doré!

O

Max Koestler, Buchhandlung. Halle, Poſtſtr. 10.
W Jnm Banrverkehr höchſten Rabatt.

Ausverkauf
von Haus- und Küchengeräthen

wegen Aufgabe dieſer Geſchäftsbranche, beſonders Kohlenkaſten,
Feuergeräthe, Tafel-, Decimal- und Familienwaagen,Fleiſchhackemaſchinen, Meſſeru. Gabeln, Löffel, Eaffee

mühlen, Peffermühlen, Plätten, Mörſer 2e.
zu ſehr billigen Preiſen

bei Otto Limc, gr. Ülrichöſtr. 41.
Aucetion RNheiniſcher Wallnüſſe

in Ballen täglich 10 Uhr Vormittag Leipzigerſtraße 2 im Hofe.

S Stickereien jeder Art werden elegant, ſchnell

mee

S

(Gold. Löwe). G. Grohe,

Ein nenes Wohnhaus
an der Poſtſtraße, paſſend für Ren-

und möglichſt billig garnirt bei tiers oder Geſchäftsleute, iſt preis
werth zu verkaufen durchC. W eyianchü, gr. Steinſtr. II.
H. BIleeser, Schmeerſtr. 25.

Jagdtaſchen, Jagdkartuſche, Schrotbeutel, Gewehr Jtal. Blumenkohl in Kör
riemen, Gewehrfutterale, Hundeleinen, Hundehals- ben und Einzelnen.
bänder und alle in dies Fach ſchlagenden Artikel empfiehlt Wallnüſſe 100 W 13 Mark,

C. WVeyIamehl, gr. Steinſtr. II. in Säcken und Einzelnen bei

F. Sorge, goße Steinſtr. 60,ſeeAnatherin Mundwaſſer
v

empfiehlt als Specisa lität ſein anerkannt großes Lager
wirklich echter

Dr. J. G. ver k. k. Hofzahn-

Meerschaumwaaren

arzt in Wien verhütet das Stocken

unter Garantie des Anrauchens zu ſehr niedrigen Preiſen.

Llfenbeinfächer

ſteinbildung und entfernt ſofort je
den üblen Geruch aus dem Munde.
Als beſtes Mund- und Zahnreini-
gungsmittel iſt es daher beſonders
auch allen denen zu empfehlen, wel
che künſtliche Zähne tragen oder an
Uebeln des Zahnfleiſches leiden.
Locker gewordene Zahne wurden da
durch wieder befeſtigt.

z Flaſchen z i RM. 25 Pf.
2 RM. u. 3 RM. Aromati-
ſche Zahnpaſta zu 60 Pf. Ve
getab. Zahnpulver zu 1 RM.

Zu finden in den meiſten Apothe-
ken Deutſchlands ſowie in

alle durch Albin Hentze,
chmeerſtr. 39, in Nordhauſen

durch F. E. Schulze, Apotheker in
Alsleben d. A. Lolde, Apotheker.

ſchmerz, verhindert die Wein-

zu außeagewöhnlich billigen Preiſen.

X Vorzüglichen Astrachaner Caviar
K Fliessend fetten Rheinlachs.

X Strassburger Gänseleber-Pasteten,
KKägenwalder Gänsebrüste, Beſte reine primat chmelzbutter

Frische Holsteiner Austern, àFreilig rot der r Datroſe, illuſtr. von Guſtav r Teltower Rübchen, Qualität K. Pfd. 11 Sgr. empfiehlt
Gleieng per e r Italiener Dauermaronen sowie sämmtliche 9 C. F. Baentsch,Münchhauſens Reiſen u. Abenteuer. Jlluſtr. von r u, englische Conserven empfing u, 8 am Markt 6.

Orig Prachtband 9 emplüe rn gen erzählt von Hartmann, illuſtr. von r p än. Sehehbert, X rand. 12 z SFerner Prachtwerke in großer Auswahl. W große Stein u. gr. Ulrichsſtraßen-Ecke. verdeckter Kutſchwagen iſt

T billig zu verkaufenStädtiſche Baucommiſſion großer Berlin 18.
und Magiſtrat nennen die neuen Promenadenwege feſt, undurchdring Z

lich, von Material hergeſtellt ſo witterungsbeſtändig wie unſere Jahr ilienhunderte alten Porphyrmauern die Geologen dagegen vermögen nur Familien Nachrichten.

lockern groben Kies, weichen Thonſchlamm und in ſtarker Zerſetzung Entbindungs- Anzeige.
begriffenen Porphyrſchutt zu erkennen! und wie geht das Publikum? Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr

Profeſſor Giebel. wurde uns ein Knabe geboren.

Thee.
Brehna, 11/12 1876.

R. Haacke, u. Frau.

Pecco, Souchong, Imperial r TodesAnzeige.vom feinſten Aroma bei r r t z einem v t. pe Tod entriß uns
aſſin ſich eignend, verkaufen geſtern Abend 7 Uhr unſer einF. Sonne Blosfeld Herm, ziges Herzenskind, unſern kleinen

gr. Steinſtraße 2. Marienſtr. 10, Nähe der Bahn. Willy. Stilles Beileid erbitten
Neue rheiniſche Wallnüſſe offeriren die tiefgebeugten Eltern
billigſt Eine ſchlachtbare Kuh ver W. Köhler und Frau.

Nebert u. Maercker. kauft Cöllme Nr. 1. Schafſtedt, 11. Decbr. Zuckerfabrik.

,,,zjdhysmf,ò ec/ An —DZDZDJMöbel werden ſauber aufpolirt
Hiebichenſtein, Burgſtr. 5 II.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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